








ADDITIONES
Zu des

Wohlſel. Herrn Geheimden Raths LDOVICI

Jinleitungen
Zum

CIVII-CONCVKRS.-und

echſel-Wroceß/
Darinnen

Alles dasjenige, was in beſagten Einleitungen
aus dem SachſenRecht oder ſonſten angefuhret burch
die in ChurSachſen publicirte Verbeſſerte und Erlauterte ProceßOrd

nung aber anders entſchieden, ordentlich von Capitul zu Capitul bemercket,
und mit Anfuhrung der eigentlichen Wotrte ietzterwehnter verbeſ—

ſerten ProceßOrdnung dem Leſer vor Augen

Seleget wird.

ALLE,Jn Verlegung des Wahſenhauſes, M DCC XXxIx.
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Geneigter Leſer.

Z. Je Einleitungen zum Ciuil- Criminal.
Concurs- und ubrigen Proreſſen

rwæelche der ſel. Herr Geheimde Rath

J

Ludovici vor einigen Jahren ans
J Licht geſtellet haben ſich bey den

cdiret wie ſolches anderer Beweißthumer zu ge
ſchweigen die offt wiederholten Auflagen ſattſam bezeu
gen. Man will voritzo nicht weitlaufftig unterſuchen
wodurch beſagte Bucher ſich eine ſo beſondere Eſtime er
worben; inzwiſchen werden wir hoffentlich nicht irren
wenn wir zwo Urſachen deßfalls anfuhren. Die erſte iſt
wol ſonder Zweiffel die von Gott demſel. Auctori verlie
hene Gabe eines ſehr deutlichen Vortrages wie ſolches
aus allen ſeinen Schrifften zur Gnuge erhellet. Die ande
re daß der ſel. Auctor die in manchen andern dergleichen
Buchern befindliche Confuſion ſorgfaltig vermieden u.
ſonderlich den gemeinen und Sachſiſchen Proceß allent
halben accurat von einander ſepariret. Nachdem aber
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im abgewichenen Jahr eine Verbeſſerte uud Erlauterte Pro
ceß Ordnung in ChurSachſen publiciret worden welche
nicht nur von der alten ProceßOrdnung(darauf der ſel.
Herr Auctor ſich allezeit bezogen) in gar vielen Puncten
abweichet ſondern auch eine und andere Controuers, die
unter den DD. pro und contra bishero diſputiret ent
ſcheidet ſo kan es wol nicht fehlen es muß der Leſer alle
zeit næſitiren ob dieſes und jenes was der Auctor aus
ſolcher alten ProceßOrdnung anfuhret durch die Ver
beſſerte und Erlauterte ProceßOrdnung geandert ſey
oder nicht. Wannenhero man den Liebhabern des Stu—
dii Practici, die entweder beſagte Verbeſſerte Proceß—
Ordnung nicht zur Hand haben oder doch der Muhe des
vielfaltigen Nachſchlagens überhoben ſeynwollen einen
nicht unangenehmen Dienſt zu leiſten vermeynet wenn
alle ſolche geanderte Pallages mit moglichſten Fleiß be
mercket wurden. Und dieſes iſts was man in gegenwarti
gen Bogen præſtiret hat als worinnen eine vollſtaändige
Nachricht anzutreffen theils von dem was der Auctor
aus dem ChurSachſen Recht angefuhret und in der
verbeſſerten ProceßOrdnung geandert worden theils
von denen StreitFragen die in der verbeſſerten Pro
ceßOrdnung anders als von dem Auctore geſchehen
decidiret worden. Wobeh man ummehrerer Deutlich
keit willen dem Auctori auf dem Fuß gefolget und nach
Ordnung der Capitul wie ſelbige in denen Einleitun—
gen auf einander folgen die Addiriones eingerichtet. Es

bediene ſich dann der geneigte Leſer dieſer unſerer
wolgemeynten Arbeit und bleibe uns

ferner gewogen.



ADDITIOXNES
Zur Einleitung zum Ciuil-Proceß.

ſ. All.
Er MinderungsEyd iſt in ChurSachſen nunmehro

J abgeſchaffet, und lauten die Worte in der verbeſſerW ten und erlaüterten Proceß. Ordn. Tit. XXXI. I.
m e K davon alſo: Den Verminderungs-Eyd, undd wollen Wir aue erheblichen Urſachen ganslich

 was deßwegen in der ProceßOrdnung h. t.

aufgehoben haben; iedoch bleibet erinem iedweden frey,
wie uber andere Schaden, alſo auch uber denen, ſo ex vio-
lentia expulſiua ablatiua herruhren, ſich der Eydesdelation
zu gebrauchen. Daher es denn auch in ſolchen Fallen, ſo
wol des Iuramenti ealumniæ und der Eydesrelation, als der
GewiſſensVertretung halber, und ſonſt, bey dem, was
oben deßwegen uberhaupt verſehen worden, verbleibet.

J

Ermaoge der ChurSachſiſchen verbefſertenProceßOrdn.

muß der Klager bey ſeruitutibus continuis wenigſtens eine
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AApbDITIONES
jahrige poſſeſs, in diſeontinuis aber nebſt ſolcher iahrigen polleſs, we
nigſtens drey richtige actas doeiren konnen. vid, Anhang. h. 19. ibi.
Und zwar bey ſeruitutibüs taonituitit merrim eine iahrige44

poſſeſs, in diſzsntinuit aber, nebſt iolcher ihrigen polleſs we
nigſtens drey richtige actun vor ſich hat, in poſfellorio ge
ſchutzet &c.

Ad sS. VIii.
Jn ChurSachſen konnen die Zeugen vor Notario und Zeugen

nicht abgehoret toerden tid. Anhungal. h. ra. ibi: Und im ubri
gen keine andere als gerichtktche rorult, welche iedoch co-
ram quocunque iudicio gefertiget werden mogen, zugelaſ
ſen &c.

Ad S. XV. *nWegen der remelliomn ſiulpennuarum iſt im beſagtem An

hang folgendes verordnet d. S.  Auch wieder ein derglei
chen Urtheil weder Leuterung noch appellation, wenn auch
aleich auf Schaden und Unkaſten mit erkant, oder beyde
Theile zugleich ein ſolches remediüm eingewendet natten,
angenommen, jedoch von dem Unterrichter auf die appel-
lation berichtet, denenjenigen Perſonen aber, ſo das benedi-
cĩurm roſtfitutionis ĩn ĩntegrum zuitehet, ſtatt deſſeiben eine Leu
terung oder appollacian, weiker aber gleichfalls kein remedi-
unn zugelaſſen werden.A gggeen —uu

Veyroge.der venbefſertaur Chur Guehiſchen Proceß
Orduunsiſt hie Vineuatipnuſchi gantztich verbdten, und lautet es
in ermelotem Anhang S. atto onalſo; Jmubrigen aber von
einem Urtheil, darinnen die inhibition abgeſchlagen oder cas-
lret, oder auch ünl vim ſiniplicis g tationis reſsluiret wird, kein
remtätum luſpenſtuuni, wenn aber dle inkibition bey Zraften
erkant, keine Leutenung zugelanen werden, jedoch bey un
ſerer LandesRegietung Ermeffen ſtehen, ob ſie die dawie
der eingewandte appellationes, wann die grauamina erheb
lich, zur luſtißeation annehmen wolle.
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AbD Casp. III.
S. II.i)s von der cauſa debendi ſpecialt angefuhret wird, hat in

u ChurSachſen keine ſtatt. rid. Verbeß. Proc. Ordn.Me
Und ob wol bis anhero dafur gehalten, auch darauf er

—im Anhang 8.5. allwo folgender geſtalt diſponiret wird:

kant worden, daß in documentis guarentigiatis die cauſa debendi
ſpecialis exprimiret ſeyn muſſe; So achten Wir doch ſolches,
da veutiges Tages auch iedes bloſſes pactum obligatorium iſt,
zu Erhaltung Treu und Giaubens unnothig, und wollen
vielmehr, daß aueh aus einem ſolchen documento, darinn
keine cauſa debendi enthalten, wenn ſich ſonſt nicht ein an
derer Mangel dabey eraugnet, executiue geklagt, und Be
klagter allenfalls mit ſeinen etwan dawider habenden exn—
ceptionibus in die reconuention, oder zur abſonderlichen Aus
fuhrung verwieſen werden moge.

ibid.Die Exerptio non: numeratgseunin hat heutiges Tages in
ChurSachſen in ptorelli Lxecutiue nicht ſtatt, wenn fle nicht in
continenti liquid iſt. vin, Anhang ð. .ibi: Wie Wir denn in
ſonderheit ſolches iniit Auf hebiüng deſſen; was ſonſten in
denen Rechten deßwegen enthalten, aufdir exeeptionem non
numeratæ pecuniæ, wenn ſolche nicht gleichfalls auf obige
maaſſe incontinenti liquid iſt, hiemit erſtrecket, und daß ſel
bige in proceſſu exeeutino mioer klare Brief und Siegel in
Zukunft werirer gur nitht ftüte huben  da hingegen aber.
wenn dieſelbe nachgehenos in der teconutation ausgefuhret
wurde, Wiederbekiagter auf dit im 5.4. gefetzte maaſ
ſe beſtrafet werden ſolle, anbefohlen haben wollen.

widn Chur-Sadhſen hat der piotelſus execuntiuus: ſtatt, wenn
gleich die Verſchreibung ein netzor urn vnnuterale nitht betrifft. vrc
Anhang 8 a4. ibin So mag auſch aus einem inſtrumentto con-
tractus bilateralis oder ða in dem document eine condition zu
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ADDIrTIOVEs
befinden, gar wol executiue geklagt werden, iedoch iſt,
wenn der exceptioni non adimpleti contractus darinnen aus
drucklich nicht renuntiiret, oder das implementum, inglei—
chen die exiſtentia conditionis nicht ebenermaaſſen durch ein
richtiges document ſo gleich zu doeiren, zuforderſt da Beklag
ter die Erfullung des contrtacts oder der condition negiren
wurde, auf Beweiß und Gegenbeweiß deßwegen zu inter-
loquiren, und bis zu deſſen abſoluirung der proceſſus executiuut
in ſuſpenſo zu laſſen 2c.

Ad S. VI.
Die Legitimatio ad cauſam muß bey 5 Rthlr. Strafe geſche

hen. vid. Anhang 8S. 7. ibi: Haben dieſelbe iederzeit bey 5Rth.
Strafe ſich langſtens in primo termino gnuglich ad cauſam zu
legitimiren c.

Ad 8. Vill.
Was das petitüm im KlagLibell anbelanget, ſo iſt im An

hange in der verbeſſerten ProceßOrdn. S. 7. folgendes davon
diſponiret: Und wie im ubrigen nach Anleitung deſſen, was
alllbereit au Tit. V. erinnert worden, dem Rlager nicht ſcha
det, wenn aus Verſehen des Aduocati in cauſa exccutiua, nebſt
der recognition auch Einlaſſung und Antwort gefordert
worden, iondern dem Mangel von dem Richter im Urtheil
oder Abſchiede ex otllicio abzuhelten c.

Ad S.. Kil.
Was von der recognitione iaſtrumentorum publicorum gedacht

wird, ſolches iſt in der verbeß. Proc. Ordn. Tit. XXV. g. 2. fol
gender geſtalt geandert: Alſo ſollen dagegen gerichtliche acka
und inſtramenta, ſo entweder über einen vor Gericht getrof
fenen Handel gefertiget und abgefauet, oder auch denen
Gerichten von den contranirenden Theilen gebuhrend vor
getragen, und daſelbſt entweder conlirmiret und beſtatiget,
oder denen aclis publieis einverleibet worden, da ſolche oh
nedem Jnhalts der 74ſten neuen deeilion nicht eydlich diffiti-
ret werden mogen, ingleichen documenta, ſo bereits gericht
lich recognoſeiret, wenn es auch gleich gegen einen tertium,
oder in alia cauſa, oder vor einem andern als dem ordentli

chen



chen Richter geſchehen, keiner recognition bedürftig, ſon—
dern auch ohne derſelben zum Beweiß und Gegenbeweiß,
dabey ſie gleichwol iedes mal behörig zu induciren, gultig,
jedoch auch die dawider habende exceptiones dem producto
vorbehalten ſeyn.

Ad S. XiIV.Nach Jnhalt der verbeß. Proceß-Ordn. im Anhang 8. 3.
wird Beklagter gleich Anfangs ſub poœna recogniti citiret ibi: Auch
hiebey gleich anfangs die erſte citation mit Einraumung ei
ner volligen Sachſiſchen Friſt, darein weder dies inſinuatio-
nis noch termini mitzurechnen, ſub præiudiecio einzurichten,
und Beklagtem ſo fort ſub poœna recogaiti vorzuladen. Hie
her gehoret auch was in beſagtem Anhange 8. 9. diſponiret iſt:
Jm termino ſoll Alager die docnmenta originaliter produciren,
und da er ſolches nicht thut, oder gar ausbleibet, wie oben
ad Tit. R. verordnet, wieder ihn verfahren werden; dage
gen iſt auch Beklagter zu erſcheinen, und die recotznition
gebuhrend zu bewerckſtelligen ſchuldig, oder es ſollen in
deſſen Unterbleibung die produeirren Uhrkunden pro rccogni-
tir gehalten, und die condemnatoria zugleich mit angehan

gen werden rc. Ads. Xxviii.
Daß die exceptiones drey Wochen ante terminüm ubergeben

werden muſſen, ſolcher iſt in der verbeß. Proc. Ordn. aufgehoben.
vid. Anhang 8. 8. allwo ſolgender geſtalt diſponiret iſt: Was
ſonſt in der neuen Erledigung de anno 166t. Tit. von luſtiti-
enSachen 8.z. ingleichen dere neuen deciſion verſehen, daß
bey angeſtelltem erecutir proceſs der Beklagte ſeine exceptiones
binnen z Wochen, von deit der inſinuirten citation, mit Bey
fugung derer Abſchrirten von denen Uhrkunden zu uberge
ben ſchuldig, hernach aber aufſer der exceptione ſolutionis
compenſationis damit weiter nicht zu hören iey; ſolches wol
len Wir zu Verhutung allerley vergeblichen diſputats hie-
durch geandert, und dem Beklagten ſeine axceptiones erſt in
ipſo termino, bey der recognition zu opponiren zwar nachge
laſſen, dargegen aber auch nochmals verordnet haben,
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6 aAbDITIONESdaß keine andere, als die durch richtige Uhrkunden oder ſonſt
ex actis rel confesſione partis in continenti liquid, dabey admittiret,;
ſondern Beklagter mit den ubrigen, ſo in altiori indagine be-
ruhen, in die reconuention oder auch zu abſonderlicher Aus
fuhrung verwieſen werden ſolle rc.

Ad S. XXVI.
Nach Jnhalt der Verb. Proc. Ordn. muß in dem Urthel

das quantum des cavitals, und wegen der Zinſen der terminus a quo,
richtig exprimiret, die Unkoſten auch der tax-Ordnung gemaß ein
gerichtet werden, wie denn in dem Anhang 8. 10. folgender geſtalt
hievon diſponiret wird: Auf daß es aber auch hiebey der ab
ſonderlichen eonſtitution eines liquidi: um ſoviel weniger ge
brauchen moge, ſo ſoll iedesmal in dem Urthel oder Ab
ſchiede ſowol das quantum des ſchuldigen capitals als auch
die eigentliche Zeit, von welchem die Zinſen oder interelle
moræ anzurechnen deutlich exprimiret, und wenn dieſes
nicht geſchehen, ſolche, vön Seirt derierhobenen Klage am
geſetzet, auch zugleich die ſammlichen proceſs-Unkoſten, wel
che zu dieſen Ende von RBlagern iederzeit bey Verluſt deſ—
ſen, ſo er nicht mit in Anſatz gebracht, ad Acta vollſtandig
zu liquidiren, der Tax- Ordnung gemaß moderiret, diejenigen
aber ſo nach der Zeit bey Suchung und Vollſtreckung der
Hulffe von Klagern aufgewendet worden, ür Tormino exeeu-

tionis von dem Richter ſo gleich ex Olũcio nach angezogener
tax Ordnung eingerichtet werden

AD Car. IV.
8. xi.

As von dem dinglichen Recht, ſo man durch den arreſt uü
v berkommt in gegenwatigem o. erwehnet wird, ſolches ceſſi-M 3

Proc. Ordnung Tit. XLVIiI. ibi: Durch Anlegung eines arreſts
ret heutigertages in ChurSachſen. vid. Verbeſſerte

ſoll in Zukunft kein dinglich Recht oder jus prælationis vor
andern Glaubigern erlangt werden konnen, geſtalt Wir de

nen



nenſelben hiedurch die Braft, welrhe ſie biehero vermoge
derer Sachſiſchen Rechte und Unſerer Procels· Ordnung hoc
Tit. gehabt, dem Credit-Weſen zum beſten, und zu Verkur
zung derer Proceſſe gantzlich benommen haben wollen.

AnD Cab. V.
q. tu.

As in gegenwartigems. von der prouocation ex L. Diffamari
geſetzet, daß ſolche auch coram icompetente judice ſtatt ha
be, ſolches iſt in der verbeſſerten ProceßOrdnung Tit.

V.5.6. geandert ibi: als zu welevem Ende Wir zugleich verord
nen, daß der Proceſſus ex Diffamari gleich dem ex L. Si eontendat
nirgends aunders als vor dem ordentlichen foro, wo die
Hauptſache hingehoöret, angeſtellet werden ſolle.

Ad S. Xl.Wie die geſchehene diffamation zu dociren, davon diſponiret
die verbeſſerte ProcetOrdnung Tit. V, d. z. folgender geſtalt:
So wollen Wir ſolches hiemit dahin erlautert haben, daß
vor Eroöſffununs des Diffaraation-proceſſes Diſffamat entweder
von denen documenten, wodurch er die angegebene ditfama-
tion zu beſcheinigen vermeinet, gerichtlich vidimirte Ab
ſchriften, oder wenigſtens eines gerichtlich abgehörten
Zeugens eydliche Auſſage, der hronocat on beylegen, und
ſo dann ferner in termino, da Diſfamant angeregter diffamati-
on nicht geſtandig ware, mit kroduction derer Originalien
gefaſt ſeyn; oder da er noch ein eydlich Zeugniß zu Ergan
tung des Beweiſes, i. denen eten, zu bringen nicht ver
mochte in ſupplementum ſchweren ac.

J Acu s. xV,Was in gegenwartigen g danj drey eitationibus in Suchſen er
wehnet wird, ſolches ill in der verbeſſerten Proceß Bednung
geandert. vid. Tit. V. h. b. ibi So ſoll dargegen alſofort in
ꝓpritao termino Diffamenten da er nicht erſchernet,, oder der
El ſſung und Antwart auf die Diffamation· Klage ſich

in nverweigert, ſolche hjb perna expetni ſilentii, und bey fer
nern



8 ADDBITIONEsSs
nern Ungehorſam in folgenden termino ein ewiges Still—
ſchweigen, und zwar in beyden Fallen, mit Erſtattung der
Unkoſten, welche zu ſolchem Ende iedesmal von Diſffamaren
mit ad acta zu liquidiren, auferleget, und die Citation darauf
eingerichtet werden.

ad S. XVII.Die gedoppelte Sachſiſche Friſt iſt in ChurSachſen abgeſchaffet.

vid. verbeſſerte ProceßGrdnung d. Tit. V. S. J. ibi: Und zwar
nicht in gedoppelter, ſondern nur ordentlicher Sachſi
ſchen Friſt. 2c.

Ad Cab. VII.
Je Diſſerenz zwiſchen dem Proceſſu ordinario ſummario

fallt in Chur-Sachſen weg. vid. verbeſſerte Proceß

den in unſern Landen ublichen Proceſſum fſummarium auſſer
Ordnung im Anhang S. i. ibi: So viel hiernechſt

dem polſſeſſorio, davon unten abſonderliche Verordnung
geſchehen, betrifft, weiln doch bey demſelben Vle ſubſtanti-
alia proceſſus ordinarii allerdings erfordert werden, welche
nebſt denen ubrigen fatalibus im vorhergehenden bereits zur
Gnuge eingeſchrencket ſind, dargegen bey dem bisherigen
ſummario ſehr groſſe Ungewißheit und mancherley düſenſio-
nes derer Dicaſtorum ſich eraugnet, wodurch ſelbiger offt
langer als der ordinariuns verſchleiffet worden: So wollen
Wir ſolchen nebſt der in der Erledigung der Landes Ge
brechen de Anno 1661. Tit. von juſtitien Sachen h. 8. enthal
tenen beſondern Art deſſelben, indem auch vermittelſt dei
ſen, wieder die gefuhrte gute Abſicht, dem Rlager vier—
mal mehr geſchadet als geholffen worden, hiemit abge
ſchaffet und verordnet haben, dasß in dieſen und allen an
dern Fallen, da nicht executiue geklaget werden kann, es in
Zukunft bey dem nunniehro vorgeſchriebenen ordentlichen
modo procedendi verbleiben, mit hin der Unterſcheid zwi
ſchen cauſis ordinariis und ſummariisllenthalben gantzlich auf
gehoben ſeyn ſolle. Was Handwereks und andere zur Policey
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gehorige Sachen betrifft, ſo wird in ſ. z2. beſagten Anhangs diſpo-
niret, daß darinn ohne ordentlichen proceſs de ſimplici
plano verfahren werden ſolle. Geſtalt denn auch in Ehe/und andern
Conſiſtorial-Sachen auf gleiche Art und ohne alle Weitlauftigkeit
proecediret werden ſoll, auſſer wo der Sachen Beſchaffenheit und
andere Umſtande eine ordentliche Ausfuhrung erfordern; wie denn
auch wegen des HandelsGerichts zu Leipzig bey der anno 1682. diß
falls publiceirten beſondern Ordnung, und dem darinn vorgeſchriebe
nen modo procedendi, auſſer was den Concurs und die Arreſte in
gleichen die exceptionem ſpolii betrifft, es ſein Verbleiben hat.

AD Cab. IX.
s. Rlil.

Egen Camilirung unterſchiedener Puncten im Klag1ibellJ folgendes aitponiret: laſſen imubrigen
n iſt in der verbeſſerten Proceß-Ordnung Iit. V. S. 2.

ſchehen, daß auch auſſer denen in der ProceßOrdnung hoe
tit. enthaltenen caſibhus, mehr als drey ex diuerſis cauſis herruh
rende puncta, ſo einerley Perſohn betreffen, in einer Klage
angebracht werden mögen, wofern es nur in eodem genere
proceſsus iſt, und ſonſt daraus keine confuſion zu beſorgen,
welches letztere dem arbitrio judicis, der allenfalls in dem er
ſten Urthel daruber zugleich mit erkennen laſſen kan, anheim

geſtellet bleibet.
Ad 8. XVII. ſeqq.

JWas wegen des libelli alternatini, ins beſondere in actione
hyporhecaria in gegenwartigem d. gedacht wird, ſolches iſt in der
verbeſſerten ProceßOrdnung a. Tit. V. S.2. auf einen andern
Fuß geſetzet, und lauten die Worte davon alſo: Deßgleichen iſt
des etwa zur Ungebuhr altornatiue abgefaßten petiti halber,
auch in actione hypothecatia contra tertium, in Anſehen, daß
gleichwol derſelbe durch Zahlung ſich zu liberiren vermag,
libellus als ineptus zwar nicht zu verwerffen, iedoch bey der
definitiua bloß auf dasjenige, was denen Rechten nach ei—
gentlich zu bitten geweſen, ex officio zu ſehen, und das Er—

B kante



1o ADDITIONESs
kantniß darauf einzurichten: Gleichwie hinwieder in an
dern Fallen, da ſonſt nach Voſchaffenheit der Sache alter-
natiue petiret werden ſollen, wenn dergleichen nicht erfol—
get, die Klage zu Vermeidung Aufenthalts, angebrach—
ter maaſſen, ebenfalls nicht zu rejiciren, ſondern das er—
mangelnde, auf Beklagtens Erinnern, oder auch ex officio,
in ſententionando zu ſuppliren.

Ad g. XLlIll. ſeq.
Was die Veranderung der Klage anbetrifft, davon aiſponiret

die Verbeſſ. Proc. Ordn. Tit. V. .o. alſo: Was ferner in der
Proceſſ Grdnung Tit. V. von Veranderung der Blage, oder
deren Renuntiation verordnet, wollen Wir hiemit derge—
ſtalt erklaret haben, daß Klägern das Blag-Libell in mo-

do agendi vel probandi und ſonſt, ſo lange, biß uber der Litis
ronteſtation, alſo auf den Beweiß oder auf die EydesLei
ſtung rechts.kraftig erkannt oder verabſchiedet, zu veran
dern nachgelaſſen, und Beklagter nach anderweit vor—
gehender Ladung, und von dem Rlager erfolgeten Erſtat
tung derer verurſachten Unkoſten, ſich darauf einzulaſſen
ſchuldig ſeyn ſolle.  Woolte aber Blager die vorige
Klage fallen laſſen, und eine andere ubergeben, ſoll er zwar
damit, wenn die neue von der vorigen in ſubſtantia, als ra-
tione Cauſæ petendi, oder objecti, unterſchieden, iederzeit, auſ
ſer dem aber weiter nicht alehis zu Ablauff der, zu Uber
gebung des Beweiſes ihm nachgelaſſenen Friſt, oder bis glei-
cher Geſtalt uber der Rydesdelation Rechts-kraftig erkannt,
damit zugelaſſen, iedoch in beyden Fallen dem Beklagten ehe
derſelbe auf die neue Klage ſich einlaſſet, die ſammtlichen
Unkoſten zu erſtatten angehalten, und hieruber der verur
ſachten Verzoögerung haiber nebſt ſeinem advocato nach Be
finden um 10 und mehr Thaler beſtrafet werden.

AoD Carvr X.
S. J.

AOn der citation kommen in der Verbeſſ. Proc. Ordn. einigeWe neue Umſtande vor, und lautet es Tit. IV. d. i. davon fol

gen



gender geſtalt: Jn allen und ieden Sachen ſollen ins
kunftige die Beklagten zuw erſten Termin ſo gleich ſub præ-
judicio und nach Gelegenheit des proceſſes und derer Um—
ſtande ſub poena confesſi conuicti, recogniti oder præcluſi &c.
vorgeladen, hingegen in der ecitation denenſelben eine voll—
kommene Sachſiſche Friſt von a5 Tagen, ungerechnet des
Tages der inſinuation, und deſſen, auf welchen der Termin
angeſetzet iſt, eingeraäumet, ſolches auch im Fortgang
des procelles, ohne Unterſcheid, ob es Blägern oder Be—
klagten, ingleichen impetranten oder impetraten betreffe,
bey allen und ieden Citationen, welche unter einer gewiſſen
Commination geſchehen, oder wo es ſonſt auf ein Fatale
ankommt, beobachtet werden; geſtalt Wir denn,
was wegen Proſecution derer Leuterungen und luſtifi-
cation derer Appellationen in dem Mandat von i2. Aug. 1670. d. 3.
in ſfine enthalten, hiemit aufgehoben haben wollen. Je—
doch bleibt es Unſerer, wieder die lniurien und Selbſt-Ra
chen, ingleichen die Banqueroürer ergangenen Mandaten
halber, in denen dahin gehörigen Fallen, bey dem, wats da
ſelbſt verordnet; wie denn auch in PoliceyHandwercks
und ſonderlich in geringen, oder auch in ſolchen Sachen,
welche keinen Verſchub leiden, dem Bichter eine kurtzere
criſt von 14. 8. oder auch norh wenigern Tagen, unter glei
dher, oder anderer behoriger Verwarnung anzuſetzen, nach
gelaſſen, ſowol, wenn der erſtere termin von dem Richter
entweder ex Oſffieio, oder auf Anhalten eines oder des an
dern Theils aufgenömmen wird, hernach kemine weitere
vollige Sachſiſche Friſt nothig, ſondern hiezu eine Zeit von
z Wochen oder 14 Tagen gnug ſeyn ſoll.

Ad g. XVI.Zu welcher Zeit die Partheyen in Termino erſcheinen ſollen, da
von iſt in der Verbeſſ. Proc. Ordn. d. Tit. IV. d.5. folgendes geord
net: Wann nun die Partheyen ſolchergeſtalt richtig vorge
laden worden, ſind ſie bey der in der Citation enthaltenen
Ver warnung, und zwar, da ſie zur Leiſtung eines Eydes,
oder Publication eines Urthels oder Beſcheides citiret, noch
Vormittass vor 12. auſſer dem aber vor 5 Uhr Nachmittags
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72 ApDIrTIoOvEs
zu erſcheinen, und ſich anzugeben ſchuldig, und wird wiedri
genfalls auf Auſſenbleiben, undie vom Gegentheil beſchehe
ne Ungehorſams-Beſchuldigung ſogleich auf die in der La
dung befindliche Commination erkannt 2c.

AbD Cabrvyr XI.
ſ. J.PgKge es gehalten werden ſolle, wann beyde Partheyen unge—

J

3

horſamlich auſſen bleiben, davon diſponiret die Verbeſſ.
Proc. Ordn. Tit. IV. S. 6. alſo: Solten auch beyde

Theile in Termino ungehorſamlich auſſenbleiben, ſo ſind die—
ſelben oder ihre Aduocaten, wenn ſie nicht dem Richter da
von bey Zeiten Nachricht geben, oder in der Haupt-Sa
che ſich verglichen, ieder um 5Thaler, oder im erſten Ter-
mino, wie oben ad Tit. J. S. 4. bereits verſehen, mit der in
der Citation enthaltenen GeldBufſſe,zu beſtrafen; bey Citatio-
nen aber, ſo ad publicandam ſententiam ergangen, ſoll von dem
Richter auf dieſen Fall nichts deſto weniger Mittags um
 Uhr mit der Publication des Urthels in contumaciam beyder
Theile verfahren, und deßwegen eine Kegiſtratur ad Acta ge
fertiget werden.

Ad g. Il.WGWvoas im geaenwartigen 5. von Beſtrafung des Klagers
Ungehorſams gedachtwird, ſolches iſt in der Verbeſſ. roc. Ordn.
Tit. X. S. 1. folgender geſtalt geandert: Wenn Blager oder
Prouocant in dem erſten Termino ausbleibet, ſoll nicht wei
ter auf die Abſolution ab Inſtantia und Caution de lite proſequen-
da, als wodurch öfters nur mehrere Verzogerung verur
ſachet wird, ſondern auf die Erſtattung der Unkoſten, und
Zortſtellung der Blage oder Prouocation binnen Sachſiſcher
Lriſt bey deren Verluſt, und daß Klager oder Prouocant da
mit ferner nicht gehoret werden ſolle, auch ex Officio er
kannt, und da einer oder der andere binnen ſolcher Criſt um
keine anderweitige Ciration, oder um Dilation angeſuchet, oder
auch im folgenden Termino wieder ausbleibet, ſodann

nach



zur Einleitung zum Ciuil. Proceß. 13
nach vorhergehender Ungehorſams Beſchuldigung auf die
wurckliche Strafe des Verluſts, und zwar ebenfalls cum
Refuſione Expenſarum, ohne weitern Anſtand geſprochen oder
decretiret werden.

Ad S. L.Die Condemnation ad legitima impedimenta iſt vermoge der
Verbeſſ. Proc. Ordn. aufgehoben. vid. Tit. X. S. 2. ibi: Was
hingegen Beklagten berrifft, weilen vermoge deſſen, ſo vor
hin ad Tit J. und IV. verorduet, die Citationes gletch anfangs
und ſonſt iederzeit nach Gelegenheit der Sache und proces—
ſus, ſub præaiudicio einzurichten, ſo ſoll bey deſſen Auſſenblei—
ben nach Blagers vorhergehender Ungehorſams-Beſchul
digung, darauf ſofort wurcklich erkannt, und Beklagter
zugleich in die Unkoſten condemniret werden. Und wie
hiedurch dasjenige, was ſonſt in der kroceſs· Ordnung h. tit.
von der Vertheilung in die Ehehaft und behelffliche
Wiederrede enthalten, von ſelbſt cerlitet „alſo wollen Wir
ſolches, da es ohne dem ofters zu groſſem ZeitVerluſt und
Aufwand gereichet, auſſer was Sen bey Unſerm Oberund
C ſſto iis gewohnlichen Deſertions ingleichen den-Achts
onin rProcels betrifft, in ubrigen hiemit gantzlich aufgehoben

haben. Ad ſ. xvi.Wvas im gegenwartigen 8. von Ertveilung dengebetenen Fri

ſten enthalten, ſolches iſt durch die Verben. kroe. Ordn. gleichrallg
geandert vid. Tit. XX. d. 3. ibi: Nlicht weniger wollen Wir,
daß hinfuhro die PDilationes nicht leichtlich, und die erſte
nicht eher, als wenn das. angegebene impedimentum näch
Inhalt der neuen Erledigung 8. Xxi, und des Dippolauipal.diſchen Mandats de Anno 169i. h. c. in continenti und wenignens
einigermaaſſen beygebracht, die andere aber, wenn ſie
auch gleich nicht auf eine vollige Sachſiſche Criſt geſuchet

anderer geſtalt nicht, als præſtita juraraento, daß es
wirn/lich icht zur verzogerung der Sache, ſonderü aus
nemuin nh Pſoothdurft geſchehe und mit der vorgeſchutzten.
wa rerVerhinderung es ſich in der Chat alſo verha te, welchen
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14 Adporriouks
Eyrd nach Befinden der Aduocat oder krincipal, oder auch
alle beyde zugleich abzulegen haben; die dritte hingegen
gantz und gar nicht verſtattet, und da dergleichen de facto
geſchehe, oder auch die andere absque Solennitate legali erthei—
let wurde, ſolches alles vor null und nichtig gehalten, und
der Beweiß nichts deſtoweniger vor verſaumet erkannt
werden ſolle. Jedoch ſind von dieſer diſpoſition ausgenommen
Unmundige, und andere, denen das Beneficium reſtitutionis in inte-
grum zuſteht, als welchen die erſtere dilation auch ohne Beſcheini
gung des impedimenti, ſowol die andere absque Solennitate legali,
und wenn dieſelben, oder ihre Vormünde, Curatores, Actores, Syn-
dioi, ſolche præſtiren, auch die zte Friſt zu verſtatten. Es ſoll aber
ſolches unter der Werwarnung: bey Verluſt des Beneficii reſtitutio-
nis in integrum geſtchehen. vid. Tit. XX. S. 4.

Aab Cacd. XII.
G.. ul.

ge exceptio ſpolii kan lauther Verbeſſ. kroc. Ordn. Tit. xl.
u Saz nicht mehr vor der Litis conteſtation vpponiret werden,

achdem Wir. auch verniercket, daß die Exceptio ſpolii
und iſt am beſagten Ort folgender geſtalt davon diſponiret:

h to vierrarrig aemißbralienier und zumr bloſſen Vere
der reiẽ oßponitet  orden; So wouen Witr,

naAurs:

a

oder auch vor der Litis conteſtation, ſondern eintzig und al—
dan inskünftige relblge weiter nicht in quacunque parte judicii,

kein nuf die Art, wie andere Evceptiones peremtoriæ, nach der
ſitis cönteſtation eingewendet, und gleich denenſelben ausge
ſührer werde. Jedoch ſtehet dem Spoliato frey, des Spolii
halber abſonderliche Action anzuſtellen, aufwelchen Fall, da
derſelbe, wie ihm zu thun frey ſtehet, der Eydes delation
ſich in der Alage nicht gebrauchet, der Beweiß innerhalb
r5. Tagen, auf die Maaſſe, wir in Unſerer Proteſſ Ordnung
hoe tit. wegen der exceptionis ſpolit vrrordnet iſt, ubergeben,
auch es mit dem Gegenbeweiß gleichergeſtalt gehalten

wer



werden ſoll, und wenn alsdann Rlager ein Rechts—-krafti—
ges Urthel, darinne ſeinem Gegentheil die Keſtitution zuer—
kannt wird, erhält, iſt er in allen Sachen mit demſelben,
bevor dieſer dem Urthel Colge geleiſtet, ſich weiter einzu—
laffen nicht verbunden.

Ap Cap. XIII.
S. U.iJJe es mit opponirung der Exceptionum dilatoriarum und

Litis ingreſſum impedientium gehalten werden ſolle, davonM
Die Exceptiones dilatoriæ Litis ingreſſum impedientes ſollen

dilponiret die Verbeſſerte Proc. Ordn. Tit. xI. ſ.r. alſo:

ohne Unterſcheid im erſten tormino, und nicht, wie bishe—
ro geſchehen wollen, bey der Leuterung oder appellation
opponiret, auch dar auf euentualiter ſub pœna confeſſi conui-
aii die laitis conteſtation angehanget, dieſe Exceptiones auch al
lerſeits vor der Litis conteſtation weiter nicht, als in ſo fern
ſie in contiventi liquidæ ſindattrniret, und deßwegen weder
auf Beweiß noch auf die Eydesa delation interloquiret, hin
gegen aber auch, wenn ſie liquid und erheblich, der in Euen-
tum beſchehenen Litis conteſtation ungeachtet, darauf erkannt,
und daher von dem Judice, wenn er ſolche in dem Urthel
oder Beſcheide ubergehet, iedesmal die Kationes decidendi
beygefuget werden. Auf gleiche Weiſe iſts auch mit de—
nen kucepiionibas fori declinatoriis zu halten. Jedoch moögen
dieſe, wenn ſie in Notorietate beruhen, oder in caontinenti zu
beſcheinigen, auch nur in Schrtiften opponiret, ſowol wenn
ſie ubergangen, bey der Leuterung oder Appellation noch
weiter vrgiret werden.

Ad S, XVlIl.
Laut der Verbeſſ. Proc. Ordn. Tit. XVI. S. 2. wird der Ad-

nocat wegen nicht richtig beſchehener Litis conteſtation in eine Geld
ſtrafe condemniret ibi: So ſoll auch iedesmal, und ſo oft we
gen gar nicht, oder nicht richtig geſchehener Litis conteſtati-
on, in contumaciam wieder den Beklagten erkannt wird, der

Aduo-



16 ADDITIOVNES
Aduocat zugleich zu Erſtattung der Unkoſten, und einer
Straffe von 5 oder mehr Thalern aus ſeinen etgnen Mitteln
vertheilet werden rc.

Aod Cabrtyr XV.
F. lII.

Jeder ein Urthel, darinn auf Beweiß erkannt, hat vermogeM x. 5.2. ibi: Es ſoll auch wieder ein ſolches Ur.
 der Verbeſſ. Proc. Ordn. keine Leuterung ſtatt. vid. Tit.

thel, darinnen auf Beweiß erkannt, keine Leuterung, und
wenn nicht ſonderliche Grauamina vorhanden, atich keine
Appellation von dem ludice al quem angenommen, vielmehr
der Appellant bey deren Rejection noch hieruber nach Befinden
um 5. und mehr Chaler beſtraffet werden.

Ad S. Vili.Jas zu Anfang des gegenwartigen g. enthalten, ſolches iſt in
der Verbeſſ. Proc. Ordn. in etwas geandert. vid. d. Tit. XX. ßS. 1.

ibi: Nachdem aber hieruber in angezogener Proceß-Ord—
nung Tit. XI. S. Es ſoll 2c. enthalten, daß, wenn in dem
Urthel zugleich auf die vorgeſchutzte Exceptiones dilatorias er
kannt, der Terminus probatorius nicht eher zu lauffen anfan
ge, biß die Condition purificiret, und demjenigen, ſo derer
exceptionen halber geſprochen worden, ein Genugen geſche-
hen, welches von denen Rechts-Collegiis biß anhero auf
alle andere galle, da Beklagten, oder auch wol dem KRla—
ger ſelbſt, etwas zugleich, oder vor allen Dingen zu praſti-
ren auferleget, extendiret werden wollen, wodurch die Sa
chen gar ſehr und zum öftern muthwillig aufgehalten wor—
den; So laſſen Wir es zwar in dem Lall, wenn auf Le—
gitimationem ad cauſam oder in Actione negatoria auf Beybrin
gung des Dominii interloquiret, dabey bewenden, auſſer dem
aber, ſoll die zum Beweiſegeſetzte Friſt, ſchlechterdings
von der Zeit, da das Urthel Vires rei judicatæ erlanget, ange
rechnet, und um deßwillen, daß demſelben in andern Punc
ten noch keine Gnuge geſchehen nicht erſtrecket, gleich—

3 Wool



zur Einleitung zum Ciuil. Proceß. 17
wol aber derjenige, dem vermoge deſſen etwas zu praſti-
ren obgelegen, durch die ad Tit. XI. 2. bereits geſetzte Geld
Straffen, ſolches zu leiſten angehalten werden.

Ad S. XVI.Auf was Art und Weiſe die Zeugen eitiret werden ſollen, da
von diſponiret die verbeß. Proe. Ordn. Tit. XXIi. S. 1. Jolgendes:
Die Zeugen ſollen ohne Unterſcheid gleich Anfangs bey ſ.
Rthlr. Straffe eitiret, ſolche Straffe auch von denen, ſo un
gehorſamlich auſſeh bleiben, ohne Nachſicht eingetrieben,
und bey fernerer Citation iedesmal verdoppelt werden.

Ibid.
Eine formliche Production der Zeugen iſt in ChurSachſen nicht

eben nothig. vid. verbeſ. Proc. Ordn. Tit. XxX. S. 7. ibi: Jedoch
gebrauchet es, wenn nur der Producent erſchienen, keiner
foörmlichen production derer Zeugen, wie denn auch ſolche
wegen derer abweſenden Zeugen gar nicht nöthig, ſondern
es hat ſo dann der ludex auf des broducentens Anſuchen, o
der auch ex oflicio, mit der Abhörung, und mit fernerer Ci-
tation derer, ſo ſich nicht geſtellet, gebuhrend zu verfahren.

Ad g. XXI.Was im gegenwartigen s. enthalten, iſt in der verbeß. Proe.
Ordn. Tit.XX.ę, 8. einiger maaſſengeandert, ibi: Jedoch iſt dar-
ůüber ſo wol als uber die mpertinene und Unzulaßligkeit derer

Articul ſelbſt kein weitlauftig Verfahren zu geſtatten, ſon
dern von dem VRichter die unzulaßlichen, auf welche oh
ne dem menn ſcben die Zeugen aus Verſehen daruber mit

verhoöret worden, bey dem Etkantniß nicht zu reſlectiren,
ex officio zu reüieiren, hingegen wegen derer ubrigen, des

beſchehenen Einwendens ohngeachtet, mit Abhorung der
Zeugen zu verfahren. Dafern aber ein oder der andere

Theil.dißfalls dem arbitrid Judieis ſich nicht ſubmittiren, und
auf rechtliche Erkantniß prouociren wolte, iſt ihm ſolches
nicht anders als auf ſeine Unkoſten, und gegen Erlegüng
5Kthlr. in caſum ſuecumbentiæ zu geſtatten. Es ſoll auch
wider das darauf erfolgte Urthel. keine Leuterung, auch
von dem ludice.ad quoux leichtlich keine appellation angenom

C men



18 AADITIONESmen: werden. Jan denen Sachen aber, ſo vor Unſerer
LandesRegierung glelch Anfangs ttactiret worden, blei
bet gleichwol derſelben frey der Leuterung auf dieſem gall
nach Befinden zu deferiren.ad.ðHeegen Abhorungdergeugen, ſounter der Richters Iurisdiction

nicht ſtehen, iſt in der verbeß Pror? Ordn. Tit. XXII. S. a. folgen-
des geordnet: Wenn auch Zeugen, ſo unter des Richters lu—
risdiction nicht ſtehen, vor ihrer. ordentlichen Obrigkeit ab—
zuhoren, ſollen dem Praducten.z Wochen  vor Abgang des
Requiſitions- Schreibens die Articul zugeſchicket werden,
damit er ſeine Intertgataria: und Exoehtiones rontra teſtes ar-
ticulos, als womit er nachgehruds weiter:nicht zu horen,
binnen ſolcher Zeit, und zwur hiey: dem hudice requirente uü
bergeben, dieier aber die erſtern. mit uberſchicken, und wo
gen derer letzteren uber deren: ulußigkertnoch vorher arbi-
triren könne; Da hingegen vicht.nöthig. daß von dem ludi-
ce requiſito dem Producenten oder Producto von dem Termin ei-—
nige Nachricht gegeben werde, ſondern es hat vielmehr
derſelbe auf beſchehene requiſition alſofort die Zeugen ohne
Einvaumung eineriSachſiſchen: griſt ſorbald es immer ſern
kan, bey der. ad n. tit. ſS.. venarbmenten.traffe vor ſich zu lu
Den, unde mit den Abhorungoqwenn uuch gieteh von bey
den Theilen niemandidabty nrnuntldet, nebuhnlend zu ver
fabren.  Jedoch. ſtebar hrnin jaarubryviffrry aſich bey dem
Iudice requiſiroanzugrtbem, unbibey Vereyöung derer Zeugen
auf ihre Unkoſten zu erſcheiurn.u

mn vt Ibich: que.Bey Production derer Zeugen die nicht unter des Richters Iu

risdiction befindlich, wivd bisweilenrdas Iuramentum malitiæ erfor
dert. vid. verbeß. Puoc. Oudn. Tit. Xiil.g.aibin Wegen derer
Nusländiſchen Jeutgen ſo in:dinſurn  anden nnentobefind
Uich, bleibt es beyndemn inas in Unſeror Prorrßlrdn. h.
it. enthalten, ijrdvch ſoll das durumeritutn molitiæ nach Be
finden, nicht allein denr Priueipalſondern auch dem Ad-
vocaten auferleget, und da: ſielſblches zu ſproſtiren ſich ver

wei
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weigerten, jener um 1o. bis 20. Rthaler beſtrafft, dieſer aber
ein viertel Jahr a braxi ſuſpendiret werden, wie denn zu
dieſem lurament nach Gelegenheitz auch diejenigen anzuhal—
ten, ſo zwar keine Auslandiſche  jedoch viele in unterſchie—
denen Orten Unſerer Lande befindliche Zeugen uber einerley
Articul oder Umſtand angeben mochten.

Ab Cab. XVI.
8. in.

Werinede verbeſſ. Proc. Ordn. muß die Auſſage der Zeugen auch ex officio publicixet werden. vid. Tit. XXIX. S.i.
ibi: So bald der Beweiß und Gegenbeweiß abſol-

viret, die Zeugen ahbgehoret, und nach Gelegen—
heit die. Doaumenta recognoſciret, auch die ERydesLeiſtung
geſchehen, ſoll der Richter ſo fort ex Ollicio die Partheyen
zur eoblicatian derer G seuguiffeunit. Einraumung einer 14
tagigen Friſtcitien, ac in ſercaino mit der. Publication ge-Jen

2**2

nen ſolte, oen Bem nngi Gegenbemweiß. die auf ſolchem
khührend grfau. iunosdba aucb  gleich kein Theil: er ſcheiä—

a

KLall pro publicatia zu acn annichts deſtoweniger ad acta neh
2

 r Ê
men, auch deñen Partheyen hierauf, ſie mogen nun er—
ſcheinen oder nicht, binnen anderweitigen i4 Tagen die
Abſchriften von detzen Kotulis bey 5 Rthalr. Straffe zufer

tigen. *v EAb Gar XVII.G1

2—S. ii.Egen des luramenti Nocumentorurn nouiter repertorum iſtg in der nerbefſ. Pror. Merdn: Tit, ARIV g. 3. folgendes

 geordnet:: Und wie hiesnechſt. bey dem  Iinamento
HDocumentorum nouitet repertorum das Abſehen auf

zweyerley, das nemlich Produeeno zujt: Jrit des fuhrenden
Beweiſes, oder Gegenbeweriſesn engwedner davon gar keine

Nach



Nachricht gehabt, oder doch, wo ſolche anzutreffen, nicht
gewuſt habe, wenn nur in dieſem letztern Fall dieſelben
ſonſt gebuührend induciret worden, zu richten; Allſo blei—
ben diejenigen, ſo denen Rechten nach Keſtitutionem in in—
tegrum  haben, wenn ſonſt kein widriger Verdacht, daß
hierunter doloſe und zu Verzogerung der Sache gehandelt
worden, ſich dabey ereignet, mit ſolchem Eyd billig ver-
ſchonet.

Ad S. IV.
Waos von lnducirung der Documenten in gegenwartigem h. ge

dacht wird, ſolches iſt in der verbeſſerten Proceß-Ordnung d.
Tit. XXIV. g. 1. einigermaaſſen limitiret. ibi: Jedoch iſt nicht
eben nothig von denenjenigen Documenten, ſo der andere
Theil vorhero ſelbſt produeiret, und daher, oder ſonſt ſchon
bey denen in der Sache ergangenen Actis verhanden ſind,
die Abſchriften denen Artieuln anderweit beyzurugen, ſon
dern es ſoll genug ſeyn ſich dißfnlls auf die Acta; iund daß ſie
darinnen befindlich, zu beziehen, wobey jedoch die Folia, wo
ſie in Actis anzutreffen, iedesmal mit zu allegiren, geſtalt
derjenige, ſo ſolche Folia gar nicht, oder nicht richtig an
gibt, derer Documenten zwar nicht verluſtig ſeyn, iedoch
deßwegen um 5 Thaler beſtraffet  werden ſoll.

Ad 6Agðwas lin gegenwarügen h ithalten/ iſt in der verbeſſerten

Proceß· Ordnung etwas geandert. vid. Tit. XXV. g. z. ibi: Al
te ubrige Documenta, ſo pto recognoſcibilibus zu achten, wenn
auch gleich darinnen der Recoßnition renüneiüret, ſollen von
dem Product oder Reproduct ſo gleich in Termino, ſalutis exceptio-

nibus, welche iedoch nicht eben ſpeeiſice zu exprimiren, ſon
dern annoch beym Verfahren uber den Beweiß und Gegen
beweiß vorzuſtellen, wenn auch gleich deßwegen von dem
Parth, oder in dem Urthel keine Reſeruation geſchehen, recogno-
ſeiret, oder in eontumaciam ohne vorhergehende weitere Ver
warnung, iedoch ebenfalls mit Vorbehalt derer im ubrigen
habenden küceptionen, pro recognitis angenommen, zu ſol

chem



p I—d wenn hierunt Seanwollig iß
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chem Ende die Partheyen bald anfangs hiezu ſub præjudicio
vorgeladen, und es von dem Richter, bey 5Thaler Straffe,
anders nicht gehalten, auch hierdurch die zu mercklichen
Verſchleiff der Proceſſe ſuper recognitione biß anher ergange
ne viele Interlocute, es geſchehe die Kecognition oder nicht,
gantzlich aufgehoben werden. rc.

Ad S. XV. ſeqq.
Die Comparatio litterarum iſt vermoge der verbeſſerten Pro

ceß-Ordnung, abgeſchaffet, die Recognitio per teſtes aber ziemlich
eingeſchrancket. vid. Tit. XXV. S. c. ibi: Und weil hiernechſt
die zu Abwendung der eydlichen Diflerſion in denen Rechten
ſonſt nachgelaſſene Remedia Comparationis litterarum Reco-
gnitionis per teſtes meiſtentheils von ſchlechtem Effect ſind, und
doch öffters zu groſſem Auffenthalt in der Hauptſache ge
reichen) ſo wollen Wir die erſtere hiemit gantzlich aufge
hoben, die letztere aber, wobey dem Gegentheil zulaßli—
che Interrogatoria tam quoad Perſonas teſtium, quam quoad Meri-
ta cauſæ zu geſtatten, anderer geſtalt nicht zugelaſſen haben,
als wenn wenigſtens zwey Zeugen, ſa omni exceptione majo-
res, bey Subſeription des Doqumenti. mit gegenwartig gewe
ſen, oder daß der froduc ſich zu ſolchem Document bekannt
habe, von ihm ſelbſt gehoret, da denn auf deren eydliche
Bekraftigung der Parth hernach zur Differſion nicht zu admůĩt-
uren, und daß er ſich zur Ungebühr dazu ofleriret, mit 10.
20 d echr Thalern zu beſtranen,das Document ſelbſt aberAru

Jo ermro recogeitio: anmund aiifzunebmen, oder auen allenfalls,
er n er Bewer vorhanden, der

unGegentheil nach Befinden, und auf vorhergehendes Recht
liches Erkanntniß, zum ſupploforio zu admittiren.

ApD Car:. XVIII.
ſ§. III. VI.Maas im gegenwartigen 5 wegen des Gegenbeweiſes gedacht

 wird, ſolches iſt in der verbeſſerten Proceß-Ordnung
ge Tu. xAl.S h geandert, und lautet es davon folgender ge

C 3 ſtalt:
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ſtalt: Das batale, zu bibergebung des Gegenbeweiſes, wel
cher ſo wol als der Beweiß, an eine Sachſiſche Friſt
ipſo iure, und wenn gleich ſolches in dem Urthel nicht ex—
primiret ware, gebunden iſt, ſoll hinfuhro nicht mehr von
der Zeit, da der broduct zu kublication des Beweiſes, oder
zum Verfahren uber denſelben citiret worden, ſondern oh
ne Unterſcheid derer Fulle, gleich von der, dem Parth be—
ſchehenen lnſinnation derer Beweiß Articul, davon iederzeit
eine richtige Kegiſtratur bey 5 Thaler Straffe ad Acta zu brin—
gen, angerechnet werden. rc.

AbD Car. XIX.
Ad S. Il.

vvnrrmoge der verbeſſerten ProceßOrdnung muß Klager n wie denn rre: Nwiil. folgender: geſtattdavon
 nothwendig ſo fort in dem Klaglibell Beklagten denEyd

diſponiret iſt: Weiln Beklagter, wie oben gemeldet, gleich
anfangs ſub præiudieio vorzuladen, ſo ſoll Blager, wenn
er demſelben den Eyd zu deferiren gemeinet; ſolches alſo—
fort in dem Klaglibell chun, und hernarch anderer Geſtalt
nicht, als wenn er, wie oben aü Pit. V. allbeteit verſehen,
Beklagten anderweit dazu cieiren ſſet und die verur
ſachten Unkoſten ernattet Samit welter gehoret werden
auf daß Beklagter fich becunter inegriten faſſen, und bey
der Einlaſſung und Anttwort, den ihme deferirten Eyd
nach Befinden entweder  aaceptüren/ oder reteriren, oder auch
zur Gewiſſens Vertretung ſich oneriren:kõnne, geſtalt der
ſelbe, wegen eines oder des andern ſich ebenfalls, wenn
auch gleich in Termino die Eydes Delation inſonderheit nicht
wiederholet wordaen, ſo fort baysðen Latis conteſtation und
wenigſtens im letzten Satze zu etklaren, oder daß bey deſ
ſen Unterlaſſung auf die Leiſtung des Eydes obne Vorbe
halt der relation oder Gewiſſens.Vertretung ſchlechterdings
erkannt werde, zu gewarten hat. c.

Ad 5. Iv.



Ad 8S. IV.Was in gegenwartigen d. enthalten, iſt in der verbeſſerten
Proceß-Ordnung Tit. XI.g 2. fotgender geſtalt geandert: Und
wie bey dem Gegenbeweiß derjenige, dem ſolcher vorbehal—
ten, oder auferleget worden, ſich ohnedem der Eydes-de-
lation, wenn ihm gleich dieſelbe, er habe darum gebeten,
oder nicht, in dem Urthel nicht teſerniret worden, zu ge—
brauchen freyſtehet; Alſo ſoll es, wenn dem Beklagten
der Beweiß derer Exceptionen auferleget, und Blagern der
Gegenbeweiß nachgelaſſen wird, damit ins kunftige alei—
cher geſtalt gehalten, und ſo dann beyden Theilen ſich da
bey der Eydesdelation, wenn es gleich im Urthel ubergan
gen ware, ungeachtet deſſen, was in der Proceß-Ordnung
Tit XVIII. 5-da aber der Beklagte rc. enthalten, zu gebrau—
chen unbenommen ſeyn.

Ad S. VI.
Vermoge der verbeſſerten Proceß-Ordnung wird auf die

Formul der Eydesdelation ſo genaumicht geſehen. vid. Tit. XVilII.

d. 3. ibi. Jn ubrigen iſt beb der Eydesdelation zu Verhu
tung unnöthigen Diſputats nicht ſo woldarauf, ob die Sache
vbloß ins Gewiſſen, oðer auch zugleich! auf Wiſſenſchafft
und Wolbewuſt geſtellet ſey/ ſondern vielmehr aufdie Facta
ſelbſt, ob ſie nemlich propria, aliena, oder communia, zit ſehen, und
hiernach das Erkantniß ex olfficio einzurichten, es ſey die
Formul gebrauchet, wie ſie wolle, inmaaſſen, denn auch
gnug! ſeyn foll Arenn vrn Parth  bloß ſaget, daß er uber
dieſen vder jenen Punerden Syd deſeriret habenwolle.

Ad. X.Das Patale oblationis iſtin der. verbeſſerten Proceß· Ord

nung Tit. XVilI. S. 7. gaäntzlfeh abgeſchaffet, und lautet es davon
alſo: Und wriln bißhero durch das Fatale oblationis ad iuran-
dam und wags wegen deſſen Anücipntion in dem Mandat von
8. Maji 1682. und ſonſt geordnet, viele und beſchwerliche
Weitlauftigkeiten öffters verurſnchet worden; So wol
len Wir angeregtes kFatale oblationie, als welches ohne dem
bey andern Juramentis legalibus bereits cerſiret, auch bey de

nen



24 AppirionkEsnen de-& relatis, ingleichen bey dem ſuppletorio purgatorio
und alſo durchgehends hiemit aufgehoben, an deſſen ſtatt
aber verordnet haben, daß, wenn das Urthel, darinnen
auf dergleichen Eydes-Leiſtung erkannt, rechtskraftig
worden, der ludex dem zu folge langſtens binnen g Tagen,
auf ein oder des andern Theils Anhalten, oder auch ex offi-
cĩo einen Terminum ad iurandam, mit Einraumung einer Sach
ſiſchen Friſt anſetzen, und die Partheyen dazu gebuhrend
citiren ſolle. 2c.

Ad ſę. XXXI.Was in dieſem d. von der Sachſiſchen Friſt, binnen welcher die
Articul zu ubergeben, gedacht wird, daß ſelbige a tempore factæ
Oblationis gerechnet werden muſſe, ſolches iſt in der verbeſſerten
Proceß Ordnung Tit. XIX.h. 2. geandert. ibi: Wozu die Arti.
eul binnen Sachſiſcher Kriſt a tempore rei ĩudicatæ zu uber—
geben. 2c.

Ad g. XXXVI.
Der KRegreſſus ad iuramentum hat bermoge der verbeſſerten

Proceß-Ordnung nicht ſtatt. vid d. Tit. XXIX. ſ. 1. ibi: Die
Vertretung des Gewiſſens mit Beweiß tragen Wir zwar
gantzlich aufzuheben Bedencken: Weilen aber auch dabey
bißanhero  groſſer Mißbrauch zu verſpuhren geweſen, ſo
wollen Wir, daß demjenigen, ſo ſich dazu einmal erklaret,
wenn er auch gleich derſelben nachgehends renunciiren wol
te, der Regreſs ad lurinenoauicht geſtattet, ſondern
er deſſen, wenn er nicht erwieſen, alſofort verluſtig ge—n  A 4— 4

F

achtet werden ſolle. Jedoch konnen Wir gleichwol ge
ſchehen laſſen, daß da einer oder der andere bey ſothaner
Gewiſſens/Vertretung wenigſtens ſoviel, daß das luramen-
tum ſuppletorium oder purgatorium ſtatt haben konne, probi-
ret harte, von dem Richter darauf geſprochen werde.

Ad-s. XXXIX.Daß das Fatale oblationis uberhaupt, und alſo auch in regard

des luramenti ſuppletorii purgatorii in Ciuil-Sachen in der ver
beſſerten ProceßOrdnung aufgehoben ſey, ſolches iſt ſchon oben
ad S.io. dieſes Capituls bemercket worden.

Bid,



5 lbid.as in eben dieſem ð. von dem luramento putgatorio gedacht
wird, daß derjenige, dem ſolches zuerkannt wird, ſein Gewiſſen mit
Beweiß vertreten konne, ſolches fallet nach der verbeſſertenProceß
Ordnung vollig weg. vid. Tit. XXXII. ibi: Wenn iemanden
in Burgerlichen Sachen daa luramentnm purgatorium zuer—
kannt worden, ſoll er dagegen mit einer Gewiſſens-Ver
tretung in Zukunft nicht zugelaſſen, und es in ubrigen da
mit allenthalben wie vorhin bey dem luramento ſuppletorio
verordnet worden, gleichfalls gehalten werden.

Ad S. XLI.Wegen des luramenti ſuppletorii de Credulitate iſt uberhaupt in
der verbeſſerten Proceß-Ordnung Tit XXX. S. 1. folgendes
geordnet: Wegen des Erfullungs-Epydes iſt bereits in
Unſerer ProeeßOrdnung h. tit. verſehen, daß lolcher ſon
derlich demjenigen Theil, ſo der Sachen am beſten Wiſſen
ſchafft trage, zuerkannt werden ſolle, welches Wir hie
mit dahin erlautert haben wollen, daß, wenn der eine
Theil de veritate, der andere aber nur de credulitate ſchweh
ren kan, man den erflen ordentlich, und wenn ſich ſonſten
kein erhebliches Bedencken dabey ereignet, vor dem an
dern zum luramento ſuppletorio, oder auch nach Gelegenheit
zum purgatorio zulaſſen ſolle.

qa as in gegenwarugen ß. von dem Beweiß ad perpetuamMe tei memoriam gedacht wird, daß ſelbiger dem Klager nur

in gewiſſen Fallen frey ſtehe, ſolches iſt in der verbeſſer
ten ProceßOrdnung Tit. XXvll. folgender geſtalt geandert:
Die brobationem ad perpetuam rei Memoriam wollen Wir in
Zukunfft, wie dem Beklagten, alſo auch dem Rlager ob
ne Unterſcheid nachgelaſſen, ſolche auch in dem vall, da
ein Theil ſonſt an dem nothigen Beweiß oder Gegenbe
weiß periclitiren mochte, zugleich auf die Documenta erſtre.-

D clet
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cket haben. Es ſoll aber damit eben auf die Art, wie we
gen Abhörung anderer Zeugen, ingleichen wegen Ekoition
und Recognition anderer Uhrkunden oben verordnet, verfah
ren werden.

Abd Cab. XXI.
g. iu. l

Detl welcher Zeit der Beweiß durch Augenſchein vorgenommen
zu werden ſolle, davon diſponiret die Verbeſſ. Proc. Ordn.S

on ſoll entweder bey denen Beweiß- und Gegenbeweiß
æ Tit. XXVIII. S.i. folgender geſtalt: Die Oculat- inſpecti.

artieuln, oder binnen i4 Tagen, von Zeit der publicirten Ge
glſſe, aeſucht, und ſodann auf Unkoſten desjenigen

ſo harum angehalten, vorgenommen, auch dem

gegrdnnwdrn egeee er ur
wolle. Da aber auch gleich darum nicht angeſuchet wor—
den, bleibet doch dem Richter frey, wenn er es der Noth
durfft zu ſeyn befindet, dergleichen Beſichtigung ex olficio
entweder bey der Zeugen Verhor aijzuordnen, oder auth ehe
ðas Definitiv-Urthel zu ſeiner RechtsKrafft aelanger, dar
auf zu interloquiren, dabey demſelben jedesmal zugleich, auf
weſſen Unkoſten ſolw veſcholet lc ze determiniren ob—

lieget. MA.
An Cav. XXII.

8 II. IV.AAas in gegenwartigen dh enthalten, daß nemlich mit der kuce.e ptton Echriſt von kraducten der Anfang gemachet, auch

Eo
ſowol dieſeals die ubrigen chrlften eine iede binnen s Wo

chen muſſe ubergeben werden, ſolchis ſt in der Verb. Proe. Ordn.
gantz auf einen andern Fuß geſetzet.vid. Tit. KXXIX. h. 2.ibi Bey dem
Verfahren aberuber den gefuhrten Beweiß u. Gegenbeweiß,
wollen· Wir inskunftige zu Einbringung eines ieden ſchriftli

chen



zur Einleitung zum Cñuil. Proceß.
chen Satzes, eme Friſt von 3 Wechen hiemit geſetzet ha—
ben, dergeſtalt, daß nach Ablauf derer zu Ertheilung der
Abſchrifft von denen Kotulis veroödneten i4 Tage, ſo fort
binnen denen erſten z Wochen, Der Blager, als der ins—

 a 9

Lalibirberrder Richter ſat dergltichen, nach Ablauff der verordneten

Zais verhleien dgs

I—folgender Geſtalt; Uber die Gewiſſens-Vertretung, wenn
auch ſolche aleich durch Zeugen gefuhret worden, ſoll hin
růhro cin ſchriftlicher crrarmen gar nicht geſtattet, ſon
dern es dainit ie ween ver cachen, da der. Beweiß und
Gegenbeweiß ohne Zeugen gefuhret wordrñ/ in Unſerer
Proc. Ordn. hoc Tit.ſ. Wenn aberac. verordnet, als wo
bey Wir es nochmals bewenden laſſen, gehalten, zu dem
Vverfahren aber von Mund ans in die geder, ſo bald. als der
Beweis und Gegenheweis, oder die Gewiſſens Vertre—S

d uund—etung voöllig abſoluiret, hon em un ect e olfteio ein kurtzer Ter-
min angeſetzet, und binüen  Tagen, darein jedoch die
Sonnund geyertage nicht zu rechnen  damit beſchloſſen,

2 ue und
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und von Blagern gleichfalls ohne Unterſcheid, der Anfang
hiebey gemachet werden.

AnD Cab. xXXxIV.
J— X.

Wernbrdn Verbeſſ. Proc. Ordn. Tit. XXIV. muſ—
ſen bey Leuterungen die Acta nicht wieder an das Collegium,
ſo voriges Urthel geſprochen, geſchicket werden. ibi: Je—

doch bey Leuterungen nicht wieder an dasjenige, ſo voriges
Urthel geſprochenrc.

kd S. XXIII. ſeq.
Laut der Verbeſſ. Proc. Ordn. d. Tit. XXXIV. S. J. ſoll das

Urthel nicht eher als in Termino, und zwar in Gegenwart des com-
parirenden Theils eroffnet, wenn aber kein Theit erſcheinet, dennoch
der Terminus nicht pro cireundantter gehalten, ſondern das Urthet in
contumaciam prto publicatogehehtet werden. ibr! Das Urthel
ſelbſt aber, auſſer in Concurs.Sachen, nicht eher als in Ter-
mino, und zwar in Gegenwart des comparirenden Theils,
zu eröffnen, und die Kegiltratur darauf mit einzurichten,
auch vorher denen Dartheyen auſſer dem baaren Verlag,
Urthel- und Poſt-Geld oder Bothenlohn, deren specilica-
tion der Citation mit zu inſeriren, an andern uUnkoſten nichts
abzufordern, und wenn ſodenn bem kinen Theil das Ur
thel publiciret, fanget von ſbliher Zeit añ, ſowol ihm als
dem Gegentheil, wenn er hernach, oder gar nicht erſchei—
net, das Fatale decendii zu lautten. Da auch gleich kein
Theil in Termino publicationis erſchiene, ſoll dennoch, dafern
die Citationes richtig inſinuiret, gedachter Terminus pro circum-
ducto nicht gehalten, ſondern nichts deſtoweniger, Mit—
tags um ir Uhr, wie oben ad Tit. W. allbereits verſehen,
mit Eroffunung des Urthels verfahren, ſolrhes ad Acta ge
bracht, und in Contumaciam pro piblicato geachtet, auch das
Decendium zu Interponirung des ſonſt nachgelaſſenen Keme-
dii ſuſpenſiui oder deuolutiui von ſelbiger Zeit an gerechnet
werden.

AD



Apn Cab. XXV
ſ. XV.Mdols in gegenwartigen z. von denen Rationibus decidendi ge

 dacht wird, daß wenn weder von den Partheyen, noch vonM
legü Willkuhr ſtehe, ob es ſelbige mittheilen wolle, oder nicht, ſolches iſt

r dem Richter darum angeſuchet wird,es in des Iuriſten Col-

in der verbefſ. Proc. Ordn. Tit. XXXIV. S. a. in etwas geandert, und
davon folgenderGeſtalt diſponiret: So ſind auch Unſern vormals
ſub dato Dreßden am g9ten Martii i715. ausgelaſſenen Generali
zufolge denen Definitiv Urtheln, und welche denenſelben
gleich zu achten, nicht weniger, wenn der Parth mit ſeiner
Klage oder Suchen, entweder ſchlechterdings, oder ange—
brachter Maaſſen abgewieſen, oder ſonſt geſtallten Sachen
nach, erkannt, ſowol wenn auf Leuterungen, oder Appella-
tiones reformatorie, oder declaratorie geſprochen wird, und wo
es ſonſt in dieſer UnſererErlauterung erfordert worden,
die Rationes decidendi iedesmul mit einzurucken, oder nach
Befinden abſonderlich beyzufuůgen und es bey Vermeidung
Unſers ernſten Einſehens, anders nicht zu halten.

AoD Cab. xxiix.
ſ. U.Ermoge der errenea n muß ohne Unterſcheid AS inder bekedan Teieng don denen Srauaminibus we

XXxXV. S j. ibi: Jn dem Leuterungs Zettul ſelbſt, wel—
nigſtens eines oder das andere angefuhret werden vid. Tit.

cher dem Leuteraten in Abſchrifft bey 5. Thaler Straffe jeder
zeit mit zu uberſchicken, iſt von denen Grauaminibus wenig
ſtens eines oder das andere ſpeciliee und deutlich anzufuh
ren, wiedrigen falls aber, und da die Leuterung bloß ge

lt oder per Relationem ad Adta priora eingerichtet, iſt
nerai er,ſelbige, wenn ſie gleich a deſinitiua eingewendet, mit z. Chaler

Straffe zu rejieiren. AadD3
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Ad S. XI XII.

Vermoge der verbeſſ. Proc. Ordn. muß der Leuterant bey
5. Thaler Straffe in dem LeuterungsZettul allezeit zugleich um Ter-
min zur Proſecution anſuchen, dem Leuteraten aber wird nicht ver
ſtattet das erſte mal auszubleiben. vid Tin. XXXV. S. ibi: Und
hat hiernechſt der l.euterant bey eben dieſer Straffe im ange
regten Leuterungs- Zettul allezeit zugleich um Termin zur
Proſecution anzuſuchen, der Richter aber, wenn er der Leu—
terung zu deferiren gemeinet, hierauf, oder auch bey deſſen
Unterlaſſung ex officio die Citationes alſofort auszufertigen,
und zur broſecution einen, eine vollige Sachſiſche Friſt in ſich
haltenden Termin anzuberaumen, als zu welchem Ende
Wir die zu des Parths fernern Anhalten in der Proceß
Ordnung geſetzte Sachſiſche griſt, nebſt dem hievon depen-
direnden Fatali hiedurch gannlich aufgehoben, dargegen
aber auch vem Ltera ad ſeher al entaaten, wie bereits
oben ad Tit. X. ausfunriick verordnet, ads erſtenial aus

Sooe

zubleiben nicht weiter geſtattet haben wollen c.

MWvoaoas von der Leutoratione leuterationis im gegenwartigen 4.
gedacht wird, in welchen Fallen ſelblge jn den Unterwiefichten zu

laßig, ſolches iſt in der verbeſſ. Proc. Otdn. Tit. XXXV. S. 3.
in etwas geandert. ibi: Es ſoll aum in Zukunft zu mehrerer
Verkurtzung derer Procene bry denkn Vieder-Gerichten ie
dem Theile wieder ein Urthelrmehr nicht als eine Leute—
rung zugelaſfen ſeyn, uñd in an deren ſtatt, von deme, ſo
dergleichen bereits gehabt, wenn auf des Gegentheils Leu
terung eine Correctoria oder heclaratoria erfoiget, bey ver
handenen erheblichen Grauaminibus alſofort das Remedium
appellationis zu ergreiffen ic.

Ccynv

A. I.ß. 1.As die Reſtitutionem in integrum ſo propter lapfum fatali-

um denen Unmundigen und andern Perſonen zuſtehet, an

betrifft,



betrifft, davon findet ſich in der verbeß. Proc. Ordn. Tit. XXXVII.
folgende Reſtriction: Was aber die Reſtitutionem extraordinari-
am, ſo denen Minoribus, piis Cauſis und andern vermoge de—
rer Rechte zuſtehet, anbetrifft, laſſen Wir es zwar bey
dem, was dißfalls in denen Rechten, auch oben Tit. IX.
s. 4. verſehen, bewenden. Jedoch ſoll wider ein Urthel,
ſo auf vorher gegangene Verwarnung, bey Verluſt des be-
neficii Reſtitutionis in integrum geſprochen worden, keine Ke-
ſtitution weiter zugelaſſen ſeyn.

AoD Cab. XXXII.
S. J.

As in gegenwartigen 8. von einer gedoppelten Sachſiſchen
e Friſt gedacht wird, binnen welcher eine Citation ausbracht

geandert. Jedoch

e werden muſſe, ſolches iſt in der verbeß. Proc. Ordn.

nige, ſo das Kemedium Mullitatji eiugewandt, zu fernerer
Ausfuhrung defſelken die Eitetion in Zukunft nicht binnen

Pon Join bherrubven, keines wenes: vexnſtanden wiſfen/ als in wel
chen Fallen die dipllirt, wenn derjenige io deßwegen kla
get, ooey excipiret, nicht nachachends das Verfahren oxprel.
ſe oder itacite.ratihabiret. als welches von dem obſiegenden
Theil auch polſt bententiag dinnitiuam geſchehen mag, zu al

4 R A—

AD



32 ADDITIONES

AD Cab. Xxil.
ſS. XIV.

 s Fatale petendi Apoſtolo iſt in der verbeß. Proc. Ord
an nung in einigen Fallen aufgehoben. rid. Tit. XXXV. S.

C Apoſteln eingewandte AppellationesJ. ibi: Weiln auch durch das, zu Abloſung derer

Fatale groſſer Zeit- Verluſt veruhrſachet wird, ſo wollen
Wir ſolches in denen, im angezogenen Dippoldiswal—
diſchen Mandate vom t1sten kebr. 1691. enthaltenen FLallen,
wenn nemlich demſelben zuwider ab Inquiſitione, Inhibitioni-
bus, ſo von denen Ober-und Hoff-Gerichten ertheilet wer
den, Citatione, Monitorio, ingleichen von Publication eines
Reſcripti, Beſcheides oder Urtheils, oder ſonſt a futuro Gra-
uamine, ſo wol in Policey uinrd Diſein in-Sachen. nicht we
niger ab Executione uind Immisnone, Subhaſtatione oöer in Cau-
ſis cambialibus appelliret wird, hiemit gantzlich aufgehoben,
und dagegen verordnet haben, daß der ludex a quo hierauf
alſo fort, und langſtens binnen 8 Tagen den Bericht ex of-
fſicio, und ohne dem Appellanten davon weitere Nathricht zu

geben, gehöriges Ortes erſtatte ic.
Aqd S. xXill.Das Fatale Intradnctionis ur in der verbeß. Proc. Ordn.Zũ

ſo bald der Appellition deferitet, zu der luſtiſication, ohne auf
Tit. XXXV. G. ↄ. aufgehoben. vn und hat derſelbe hiernechſt

des Appellantens ferneres Anhalten zu warten, mit Ein—
raumung einer Sachſiſchen eriſt ex ollicio Terwin anzuſetzen,
geſtalt Wir zu ſolchem Ende das Fatale Introduct onis nie-
mit gantzlich aufgehoben, wegen derer, fur die lnhibi-
tion und Citationes erlegende Gebuhren aber, verordnetha
ben wollen, daß ſolche von dem Appellanten, als der hier
zu nebſt Uberſchickung einer richtigen Specilication iedes-
mal mit zu citiren, in Termino luſtificationis bey Verluſt der
Appellation, bezahlet werden ſollen.

Ad



zur Einleitung zum Ciuil.Proceß. J
Ad S. XXX.Vermoge der verbeß. Proc. Ordn. darf der luder a quo

uber die Deſertion der Appellation nicht mehr erkennen. vid. Tit.
XXXV. S. 8. ibi: Wie Wir denn uberhaupt in dieſen und
andern Lallen, da Appellant die Appellation deſert werden laſ
ſet, oder ſelbige an ſich inadmilſible iſt, bey dem ludice a quo
uber der Deſertion oder Unzulaßlichkeit erkennen zu laſſen,
zil Vermeidung der daraus vielmals entſtehenden mehrern
Weitlauftigkeiten, und neuen Streits, weiter nicht geſtat
ten, ſondern ſolches hiemit gantzlich abgeſchaffet und ver
ordnet haben wollen, daß in Zukunft auch auf deſert ge—
wordene oder unzuläßliche Appellationes iedesmal die Be
richte, darinnen die Urſachen nach allen Umſtanden genau
anzumercken, zwar erſtatter, ſelbige aber hierauf, wenn
die Deſertion oder Unzulaßlichkeit nicht abzulehnen, auch
wol cum Mulcta, und nach Befinden cum Clauſula ſich wei
ter kein appelliren irren zu laſſen, reiciret werden ſollen.

id.Die UngehorſainsBeſchuldigung von Seiten des Appelaten
iſt nicht abſolut nothwendig. vid. verbeß. Proc. Ordn. Tit. R. ſ.
3. ibi: Wofern aber in denen zu kroſceution der Leuterung
oder luſtification der Appellation anberaumten Terminen bey
de Theile auſſen bleiben, ſoll die eingewandte Leuterung
oder Appellation nicht weniger als wenn der Leuterat oder
Appellat erſchienen ware, auch ohne vorhergehende Unge
horſums Beſchuldigung dennoch vor deſert geuchtet, und
dar auf erkannt werden tc.

AnD Carvr. XXXV.
ß. II. ſeqq.

J Chur /Gachſen iſt ſo wol  Anſehung beweg als un
J vbeweglichen Sachen uberhauptiein Terminus von 14 Ta

gen geſetzet. vid. Verbeß. Pror. Ordn. Tit. XXXIX. ſ.
a4. ibi: Da aber Beklagter zu Abtretung einer ge

wiſſen Sache, es ſey in Actione reali oder perſonali, condemni-
ret worden ware, ſo iſt demſelben vermittelſt des Præ—

E cepti



84 Appirionks
cepti executiu ſolche binnen 14 Tagen auszuantworten, oder
abzutreten, anzubefehlen, und da es binnen geſetzter Zeit
nicht geſchiehet, ſofort ohne weitern Verzug des Tages
nach der geſetzten 14 tagigen Frift, dem Beklagten ſolche
wegzunehmen, und Blagern zuzuſtellen, oder wenn es
ein unbeweglich Guth ware, Beklagter daraus zu exmittiren,
Klager aber darein zu immittiren, auch nach Beſchaffenheit
der angeſtellten Action, dieſem die Adminiſtration dabey zu u
berlaſſen, oder auf deſſen Verlangen ein Sequelter zu beſtel
len ac. Ad S. IV.

Was in gegenwartigen 8. von einer Sachſiſchen Friſt gedacht
wird, ſolches iſt in der verbeſſerten Proceß-Ordnung geandert,
und lautet es d. Tit. XXXIX. S. 5. davon alſo: Wenn endlich
der Beklagte eine gewiſſe Schuld oder Quantitæt dem Kla
ger zu entvichten verurthetlet wird, ſoll in dem Urthel o
der Beſcheide jn Erſprhrungullenutnmthigeni Diſpurats, ie
desmal ſo wol das Quantum, als auch die Zeit von welcher
die Zinſen oder das Intereſſe moræ anzurechnen, deutlich ex-
primiret werden, und ſo daun nach erlangter Rechts.Krafft,
der Richter. Beklagtem gleichfalls binnen einer Zeit von 14
Tagen, die Bezahlung mit Zuſehickung der Liquidation auf-
erlegen, und zugleich den erſten Tag nach Ausgang der ietzt
benanten CLriſt, zur Conſtitutiondes Liquidi, den nachſten oder
eoinen von. den folgenden aberzur purellichen Vollſtreckung
der Sulffe benennen; unch hietauf in Termino, es erſcheine der
Schuldner oder nicht, ex offieio ein Liquidum an Capital, Inter-
eſſe und Unkoſten conſtituiren, die letztern, in ſo weit es
nicht bereits geſchehen, nach der Tax-Ordnung einrichten,
was etwa noch zweiffelhafftig ware, ausſetzen, wegen des

Liquidi aber des nachſten, oder eines derer folgenden Ta
ge darauf mit der Execution wurcklich verfahren rc.

ad 6 Vnſe VIIoWas in gegenwartigen 8. enthalten, iſt in der verbeſſerten
ProceßOrdnung Tit. XXIX. S. 7. geandert, allwo folgender ge
ſtalt diſponiret wird; Ob auch wol in Unſerer Proceß-Ord

nung
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nung k. Tit. g. Anfanglich zwaree, enthalten, daß die hülf
fe zuforderſt in das Fahrniß geſchehen ſollez So ſetzen
und ordnen Wir doch hiemit, daß in Zukunfft in des Cre—
ditoris freyen Willen ſtehen ſolle, ob er ſolche Execution in
die Mobilia, oder in die Immobilia, oder auf die Nomina
Actiones, als deren eydliche Anzeige von Beklagtem zu for—
dern, dem Blager allenfalls zugleich frey ſtehet, zuerſt voll
ſtrecken laſſen wolle.

bid.Wie es mit der Auction derer Mobilium gehalten werden ſolle,

davon diſponiret die verbeſſerte PpoceßOrdnung Tit. XXXIX.
ſ.9. folgender geſtalt: Wenn es denn alfo zur Auction kommt,
wird damit dergeſtalt verfahren, daß von dem Executore
eine Speciſication und Beſchreibung ſolcher Mobilien mit
Beyſetzung gerichtlichet Taxe, auch des Orts und der Zeit,
wenn ſie an den Meiſtbietenden vor baar Geld uberlaſſen
werden ſollen, gefertiget, uno auenigſtens zWochen vorher

ſt diean denen Orten; wo man ſounſt die Patente zu alligiren pflegt,
angeſchlagen,, auch bey denen werichten auf dem Lande 2
Sonntage hintereinander, früh nach geendigten Gottes
dienſt, von dem SchulMeiſter ader einer Gerichts-Per-
ſohn, vor verſammleter Gemeinde, auſſer der Birche, ab
geleſen, in denen Stadten hingegen an denen Rathshau
ſern, oder was unter die Aemter gehörig, an denen Amt
hauſern auescbengtt.em GerichtsFKrohn vonA44 A- M AAÏ

gen, offentlich ausgeruffen werden. Wenn auch die Mo-
g Tagensu 8 Tagengweymaun vey gewöbnlichen Marckt. Ta

bilien von einiger Wichtigkeit ſind, ſtebet dem Debitori oder
auch dem Creditori frey, die bevorſtehende aAuction durch
den Druck, auch wol in offentlichen Zeitungen bekannt
machen zu laſſen. Um die zur Auction angeſetzte Zeit aber
wird durch eine Gerichts-Perſohn, oder darzu verpflichte
ten Auctionarium ein Stuck nach dem andern ausgeruffen,
und mit dem hochſten Preiß zum erſten, andern und drit—
ten male proclamiret, auch, wann inzwiſchen weiter nie

E 2 mand



36 ADorrioursmand licitiret, ſo gleich nach dem dritten Ruffen zuge
ſchlagen.

Ad sS. XI.
Vermoge der verbeſſ. Proc. Ordn. d. Tit. XXXIX. 5. 1o.

geſchicht die Exccution und lImmiſſion zugleich. ibi: Wenn in un
bewegliche Guther die Hulffe zu vollſtrecken, ſoll die Execu-
tior und Immiſſion zugleich und vno Actu geſchehen, und der
Creditor immiſſus dadurch ein lus reale an dem Guthe, darein
ihm verholffen wird, erlanget haben, und ihm daruber
ein gerichtlicher Schein ausgefertiget, ſolches auch dem
Conſens-Buche einverleibet werden.

Ad h. RIII.
Nach der verbeſſ. Proceß-Ordn. d. Tit. XXXIX. S. ii.

wird nach Ablauff 4 Wochen von Zeit der beſchehenen Execution
und immiſſion anzurechnen, mit der Subhaſtation verfahren. ibi:
Da auch nach beſchenener Kxecution und lmmisſion der
Schuldner binnen 4 Vdschentlichte griſtn dem Glaubiger
nicht befriediget, iſt ſodann mit der dubhaſtation gebuührend
zu verfahren, und zu ſolchem Ende eine ungefahrliche Con—
ſignation derer Pertinentien, ingleichen derer Inuentarien-Stu
cken zu fertigen, darinnen bey LehnGutern die ErbStucke
abſonderlich mit zu exptimiren, nicht weniger diejenige
Onera realia, welche per Subhaſtationem nicht expiriren, ſo
wol die Seruitutes und Auszüge anzuzeigen, auch hierüber
bey wichtigen Gurnern undingch vefinden des: Richters
eine Taua beyzufligen iedoch dieſes alles nur um beſſerer
Nachricht willen, daß der Lieitant ſich deßwegen weiter
erkundigen konne, und ohne daß der Richter, oder der Con-
eurs deßhalber zu einer beſondern GewehrsLeiſtung ver—
bunden ſey tc.

AdJ. XIV,
Das Subhaſtations Patent muß wenignens  Wochen vor

dem Termin angeſchlagen werden. vid. verbenerte ProceßOrd
nung d. Tit. XXXHX. g. i2. ibij Es iſt aber in dem Subhaſtations.
patent, darinnen fich auf die obgedachte Conſitznation, und
wo ſelbige zu befinden mit zu beziehen, zu der bevorſtehenden

ger icht



gerichtlichen Verkauffung ein gewiſſer Termin anzuberau—
men, und ſelbiges wenigſtens g Wochen vor ſolchem Termin
anzuſchlagen 2c.

Ad g. XVI.
Die Special Subhaſtation ceſſiret nunmehr in Chur-Sachſen,

wie denn die Verbeſſerte Proc. Ordn. d. Tit. XXXIX. S. i4. ſeq.
folgender geſtalt davon diſponiret: Binnen dieſer Zeit, und
bis zu dem, zum gerichtlichen Verkauff angeſetzten Termi—
no, ſtehet einem ieden frey, mundlich oder ſchrifftlich, ver—
mittelſt eines offenen oder verſiegelten Schreibens, bey de—
nen Gerichten, wo der sSubhaſtations-Proceß anhangig, ſich
zu melden, und ſein Licitum zu ubergeben, und wird ſo
dann mit der Special Subhaſtation, wie bisanhero gewohnlich
geweſen, in Zukunfft nicht verfahren, ſondern alles bis zu
dem anberaumtem Termino ausgeſetzet. Jn ſolchem Ter—
mino nun werden die verſiegelt eingerichtete Schreiben er—
oöffnet, und mit denen übrigen in der Ordnung, wie die
darinnen enthaltenen Licita aufeinander ſteigen, regiſtriret
und abgeleſen, und darauf des VDermittags um 10. Uhr die
Guther mit dem hochſten Lieito in der GerichtsStuben
offentlich ausgeruffen. Wenn fich nun zwiſchen 10 und in
Uhr niemand zu einem höhern Licito erbietet, ſo wird es
ſo dann mit ſolchem Geboth, oder aber, da vor ir Uhr die
ſes ſoperiret worden ware, mit dem hochſten Licito, ſo in—
zwiſchen geſchehen, nochmals ausgeruffen, und hat dar—
auf, ſo bald ee auegeſchladen, derzenenige, ſo inzwiſchen

a

das meiſte, und zwar öerentlich in der Gerichts-Stube li-
citiret, oder in deſſen Entſtehung, der ſoworher ſchon das
meiſte gebothen, das Guth erſtanden; geſtalt, damit hie
bey aller Streit vermieden werde, an denjenigen Orten,
wo mehr als ein Seiger vorhanden, derjenige, nach wel
chem ſich dißfalls zu richten, von dem ludice zuvor zu be
nennen, und ſolches ad Acta zu regiſtrirenz Wo aber gar
kein Seiger befindlich, an deſſen Statt ſich einer Sand
Uhr zu gebrauchen.

J Ad s.xviii.



zt aAdoruonts
Ad S.. XVIII.11 :3Wegen der RitterGulher iſt in der Verheſſ. Proc. Ordn.

d. Tit. S. tz. folgendes diſponiret: Nicht weniger verordnen
Wir, daß in Zukunfft die ſubhaſtations- Patente von Ritter
Guthern iedesmal in Dreßden, Leipzig, und noch einer
Stadt des engern oder weitern Ausfehuſſes in demjenigen
Creyſe, darinnen das RitterGuth gelegen, offentlich an
RathHauſern, ingleichen in dem Amt- Hauſe des Amts,
darinnen das Ritter-Guth bezircket, wenn gleich der Pro-
ceß oder Concurs an einem andern Ort anhangig iſt, wenig
ſtens g Wochen vor dem Termin, und zwur zugleich an ei
nem Tage „wie hierauf bero Thaler Straffe die Kequili
toriales allezeit mit einzurichten, von dem ludice requiſito auch
bey gleichmaßiger Straffe ſolches genau zu brobachten,
angeſchlagen werden.eaw. nreriaxrlse eelt. J

Was in gegentbarrigens ricchrvinh eieres nemlich zu hal.

billigen Preiſſes vordus ſubhallirte uth zuvergleichen, und
ihm ſolchesin tnirs deſtvrveniger zu zu
ſchlagen oð rein uicitant vorhanden ſeyn
mochte, denen Creditoribus an ſtatt ihrer Forderung, auf

an ô 4 2zu geben; Dagegen in beyden Fallen: dem Bebitori inner
halb s Ulonat Criſt ſolches wieder einzuloſen, oder einen

A“ 4 —541 1
nigen, der es zu erſt angenommen frey ſtehe, ob er dir
Ubermaſſe, die der andere Bauffer ofleriret, herausgeben,

tßzen und
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und das Guth ſelbſt behalten, oder ſolches ohne Erſtat—
tung der Meliorationen abtreten wolle, geſtalt Wir hiemit
dasjenige, was dißfalls in Unſerer Proceß-Ordnung koc
Tit. enthalten, dergeſtalt erlauutert und geandert haben
wollen.

Ad S. XXI.Das Vorrecht, ſo demjenigen, der das erſte Geboth gethan,
ſonſt zugeſtanden, cesſiret nunmehro. eid. Verbeſſ. Proc. Ordn.
d. Tit. XXXIX. S. rs. ibi: Und wie hien achſt die Oblatio ad
idem, welche ſonſt bißhero dem primo Licitatori nachge-
laſſen worden, als die Wir hiemit gantzlich aufgehoben
haben wollen, in Zukunft weiter keine ſtatt hat rc.

bid.Die Auflaſfung der Lehn von dem Schuldner iſt vollig aufge

hoben. Verbeſſ. Proc. Ordn. d. T. .is. ibi: Nach erfolgter
Adiadication wird das Guth demjenigen, der es erſtanden,
vollig eingeraumet, auch ohne vorhergehende Aufflaſſung
des Schuldners in Rehn genahene Mofern aber bey dem

beleibetenrincnuien:; d eunter andern Geerſtandenen Gut J 2richten gehörig, min veih enwarenr, wird er wegen ſelbi
ger mit der Adindieation und Kehns-Reichung an den Rich
ter, darunter ſie gelegen, billig verwieſen, welcher denn,
auf ergangene Kequilition, ihme ſolche ohne Verzug wie
derfahren zu laſſen verbunden.

7r

Atr Gnr: a a A Vr.
S. II. Je Realſumtio Litis iſt in rezard der Erben gantzlich abge

 ſchaffet, und diſponiret die Verbeſſ. Proc. Ordn. Iit,D
laufftigkeit zum dfftern Anlaß gebende Keaſſumtio Litis ſoll,

e xXvill. davon folgender geſtali: Die zu groſſer Weit

ſo viel die Erben betrifft, ohne Unterſcheid derer Falle, und
wenn auch gleich der Verſtorbene den Proceß nicht durch
einen Gevollmachtigten, ſondern in Perſon gefuhret hatte,
hiemit gantzlich abgeſchaffet, und die Erben ohne alle For-

mali-



40 Mworriouesmalitat einer abſonderlichen Keaſſumtion, Litem ziut contiui-
ren, oder wenn es Klagers Erben, ſich davon mit Er—
ſtattung derer, von dem Deſuncto verurſachten Unkoſten,
loß zu ſagen verbunden, und ihnen allerſeits mit dem be—
nelicio delibetandi ſich dißfalls zu behelffen nicht nachgelaſſen,
ſondern ſie deſſen ungeachtet inzwiſchen den Proceß den
noch fortzuſtellen gehalten ſeyn, iedoch die katalia denen—
ſelben nicht eher, als nach 4 Monathen von dem erfolgten
Todesfall fortzulauffen anfangen. Wann aber ein Proceß
ratione Officüi gefuhret wird, oder ſonſt nicht aufdie Erben,
ſondern ad succeſſores ſingulares gehet, bleibet es bey der biß
her gewohnlichen Litis Reaſſumtion noch ferner, iedoch ſind
auf ſolchen Fall dergleichen succeſſores ſofort unter der Ver
warnung, daß lLitis pro reaſſumta gehalten werden ſolle, mit
Einraumung einer gedoppelten Sachſfiſchen Lriſt zu eiti—
ren, dieſelben auch den Proceß in dem Zuſtande, wie er
ſich befindet, fortzufetzenvner von ſolchem langſtens in
dem angeſetzten Termino ſich loßzuſagen verbunden, und
auf dieſen Fall mit Erſtattung derer Unkoſten zu verſcho
nen, als wegen welcher ſich der Gegentheil an den, der
ſelbigen vorher gefuhret, oder an deſſen Erben, und weun
es ein Officialis geweſen, allenfalls an die, auf deren Verord
nung es geſchehen, zu halten hat.

J

Ar EarixXXVII.
l welcher Zeit die interuentio principalis anaeſtellet werden

za ſolle,davon diſponiret die Verbeſſ. Proc. Ordn. Iit. RV.i.

ten Verluſt in Sachſiſcher Friſt, von der Zeit an, da later-
folgender aeſtalt: Die lnteruentio principalis ſoll bey de

uenient von dem angeſtelleten Haupt Proceſſe Wiſſenſchafft,
oder ein lus interueniendi erlanget, welchbes er bedurfen—
den Falls, auf des Richters oder Parths Vorlangen, eyd
lich zu erhalten hat, angeſtellet, nachher aver derſelbe bey

ſol
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ſolchen damit weiter nicht zugelafſen, ſondern allenfalls zu
abſonderlicher Ausfuhrung verwieſen werden.

lbid.Das luramentum Malitiæ wird laut der verbeſſ. Proc. Ordn.
d. Tit. d. z3. auch ex Officio gefordert. ibi: Auf ſolchen Lall ſoll
auch ex Officio das luramentum malitiæ von dem Interuenienten
exigiret, und er, vor deſſen wurcklicher Leiſtung, mit ſeinem
Suchen hierinnen weiter nicht gehoöret werden.

Ad S. X.
Vermoge der verbeſſ. Proc. Ordn. Tit. XIV. ſ. 1. muß die

Litis-Denuntiation noch vor dem erſten Termin geſchehen, und wird
Beklagter nachher weiter damit nichtadmittiret, wie denn am be
ſagtem Ort folgender geſtalt davon diſponitet wird: Wenn Be
klagter der Litis. Denuntiation welche iedoch in Poſſeſſorio ſum-
mariisſimo ingleichen in Mandato rei illicitæ nicht ſtatt hat, ſich
gebrauchen will, ſoll er ſolche bey deren Verluſt wenig
ſtens 8 Tage ante Terminum, mit Benennung derer Urſachen,
warum er ſeiftem Auctori Lite su aernuntiiren berechtiget zu
ſern vermeinet, gebuhrend bewerckſtelligen, damit es dem
Gegentheil notißieiret, und ſofort ein anderweitiger, eine
vollige Sachſiſche Friſt in ſich haltender Termin, wie ſol—
chenfalls von dem ludice ex Officio geſchehen ſoll, anberau
met, und nebſt denen Partheyen, auch der Litis-Denuntiat
mit Beyfugung derer Abſchrifften, von der Litis. Denuntia-
tion und der nlggę, darzu citiret, und die gutliche Hand
lung, zu Veryhürung zWeßerley Proceſſe mit deſto meyrerm

W

succeſs vor die Hand genommen werden koönne, wie denn
zu ſolehem Ende Litis-Denuntiat nirht minder als Beklagter
ſelbſt zur perſohnlichen Erſeheinung bey der oben ad Tit. J.
geſetzten Straffe. vorzuladen, ſolehe auch, wenn er auſſen
bleibet, von ihm würcklich einzutreiben, der Sachen ſelbſt
aber deßwegen kein fernerer Anſtand zu geben, iondern
auf die Litis-Osnuntiation ſonſt gewohnlicher maaſſen zu er

kennen r2e.

F g. XI.
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Ad S. Xl.Jn ChurSachſen wird, wenn gleich Liei:denuntiat Beklag

ten vertreten, und den Proceß allein uber ſich nehmen wolte, der Be
klaate ex Lite nicht gelaſſen, es ſey denn, daß der Klager damit zu
frieden ſey, welches nicht nur in der alten Proceß-Ordnungh. Tit,
geordnet, ſondern auch in der Verbeff. broc. Ordn. ad h. T. S. 1.
wiederhohlet worden. ibi: gleichwie hinwieder, wenn Litis-De-
nuntiat den Beklagten gleich vertreten, und die Continuation
des Proceſſes alleine ubernehmen wolte, dieſer letztere ohne
Klagers Bewilligung, dennoch nicht ex Lite zu laſſen, ſon
dern Jnnhalts der Proceß-Ordnung, das Urthel ſo darauf
argehet, wieder ihn zu vollenſtrecken. c.

Ab Car. XXXIIX.
S. lu. JErmuge der Verbeſſ. rroc. Grdu. kan die Wiederklage

v nebſt der Klage zugleich an-und fortgeſtellet werden, und

Ordnung h. Tit. von der Wiederklage, daß ſolche nebſt der
2 lautet es Tit. VI. S.  davon alſo: Was in der Proceß

Conuention- Sache zugleich nicht auszuuben, enthalten,
wollen Wir hiemit aurgehoben, und dagegen verordnet
haben, daß in denen xallen, da die KReconuention, denen
Sachſiſchen Recht nach, ſauſt ſiatt hat, ſelbige nicht al-
lein mit der Conuention. pari —uq an uird foutgeftellet, ſon
dern aueh wol nach rnnuden damit anticipitet werden mö

i

ge, jedoch, daß ſolches zu Vermeidung aller Confuſion, nicht
in eodem Proceſſu, ſondern mit Haltung abſonderlicher Acten
geſchehe, auch hiedurch die Auſtellung oder hortſetzung der
Conuention, nebſt der Execution, inſonderheir auch das Ver
fahren nach WechſelRecht, im geringſten nicht gehin
dert, noch dilferiretr werde, geſtalt denn, wenn Rlager
den Beklagten wurcklich ausgeklaget, jener ſo dann wie
der ſeinen Willen in der Keconuention- Sache ſich weiter
einzulaſſen nicht ſchuldig, bis Beklagter durch völlige Zah
lung ſich der Conuention gantzlich entbrochen 2c.

Ibid.



lbidWenn VBeklagter nach geſchehener Depolitivn oder beſtellter

Caution ſaumig iſt die Wiederklage anzuſtellen, ſoll ihm ſolches auf
erleget werden vid. d. Tit. VI. S.2. ibi: Wůrde auch Brklagter
nach breſchehener Depolition oder beſtellter Caution mit Anſtet
lung der Wiederklage ſich ſaumig erweiſen, iſt ihme auf
Klagers Anſuchen, zu. Ubergebung derielben eine Sachſi
ſche Friſt, ſub Pœnn priecluſi auch ohue: vhorher eingeholten
rechtlichen Erkantniß zu ſetzen, und er, nach deren Verfluß,
damit keinesweges ferner zuzulafſen c.

ulut der verb. Protc Orein. wird die Unterſiegelung ſo ae
en nau nicht erfordert, hindert auch nicht, wenn gleich im Peti

S, zef nß ezogener befindlich, wie.

S. i1. folgenden geſtalt aiſponiret· windt Hineretzen aber auch die
Vollmacht: wrunn unnrhiger undb uüberllußiger Solennit
ten nicht gefochten, ſondern wenntauch gleiengz! Exrr vie
Benennung derer Wrben: und Erbnrhmen, ober auch die
Clauſula rati&e grati: davinuen ausdrucklieh nicht enthalten
weil ſolche ohnedem ex natura Nepotii Eontraclus flieſſen;
und taeite darunter begriffen ſind, oder auch um deßwil
len, daß ſie gar nicht, oder mit einem verzogenen Nah
men beſiegelt wenn ſienur vor Principal eigenhandig un
terſchrieben, keinesweges vor. unzulanglich gehalten wer
den rc.

Ad S. IX.Vermoge der verbefferten ProceßOrdnung d. Tit. vit.
J.n. muffen die lLegirlmationes glech Anfangs und vor Ausſertigung
der Cltatiom ubergeben werden/ ibi: Vie Legitieationes Poll
machten;: Tutöria. Curatoria. Actoris und Syndieate ſollen in
Zukunfft zugleich mit der Klage ubergeben, auch eht und
bevor ſolches geſchehen, wie bereits in der iteuen Erledi—
gung de Anno i1661i. Tit. von luſtitien-Sachen h. 17. verordnet,

F 2 keine
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keine Citation darauf aus gefertiget, oder da der krinecipal
die Rlage ſelbſt eingebracht, und erſt nachgehends einen
Gevollmachtigten conſtitairet, gleich Anfangs und bey dem
erſten Satz produciret, und ohne Legitimation niemanden
nachgeſchrieben oder etwas ad cta genommen werden rc.

ApD Cab. XL
5.

etN ChurSachſen fallet die Caution vro Reconuentione

D ſtnunmehro weg, und i in der verbe Proc. Ordnung
Tit. XIII. folgender geſtalt davon diſponiret: Nachdem
auch nunmehro, wie ad Tit. VI. verordnet, die

Wiederklage zugleich mit der VBlage angeſtellet werden
kan, ſo fallet die bishero gebruuenliche Caution pro Reequi
nentione hinweg, dargegen ſinð Siagere und Wiederkla
gere, ſo in Unſern Landen nicht angeſeſſen, wenn ſie das
Armen Recht nicht erlangt, in allen und jeden Proceſſen,
nuch wo es bisher nicht geſchehen, pro Expenlis auf zo. po
Thaler, oder auch nach Beſchaffenheit der Sachen auf
ein hoheres Quantum, nach Ermrſſungi ðes Richters  und
zwar noch vor Ausfertigung der Citation nnhults Unſe
rer Neuen Erledigung Sc nnur beſtellen verbun

den 2c.  ν  SAd 8. Vii.
Die Gewehr der Klage iſt nunmehro in ChurSachſen vollig

aufgehoben. vid. verben. Proc. Ordn. Tit, XII.ibi: Die Ge
wehr der Klage wollen Wir, weil ſelbige ohne dem kei
nen ſonderlichen Nutzen hat, und daraus oisanhero ver
ſchiedene Verzögerungen derer Proceſſe entſtanden, hieinit
gantzlich aufgehoben haben.

de
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Ab Cabp. XLI.

s r— 5 ãS— ——23bb
DCCEnn uber die Unkoſten des gantzen Proceſſes Termin an

ao geſetzet wird, ſo wird laut der verbeß. Proc. Ordn.J TheilJ Tit. XXXVI. S. 4. Gegentheil gleich ſub comminatione ci-

gantzen Proceſſes condemniret worden, können Wir zwar
geſchehen laſſen, daß deßwegen ein eigner Termin ausge—
bracht werde; Jedoch iſt hiebey der Citation jedes mal die
Verwarnung, daß bey unterbliebener Erſcheinung, oder
nicht beſchehenen Einlaſſung, ex Officio darauf erkannt wer
den ſolle, zu inſetiren &c.
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ADDITIONEßS.
Einleitung um cpnorn- Proceß.

Aod Carbvr III.
S. IV.

wollen Wir
ken verurſa
ſen zu merck—
ſt ſo wol be

b Pœna præ-

und Weiſe,
wie in der Nleuen Erledigung de Anno 1661. Tit. Von Juſti
tienSachen 8.io. bereits verſehen, eitiret und vorgeladen, ih
nen ordentlicher Weiſe zwey, bey denen zu Ritter-Guthern,
ingleichen bey Rauff-und HandelsLeuten ereigneten Con-
eurſen aber drey Sachſiſche griſfen zu erſcheinen eingerau.

i. J D mer,



met, und der Termin ſonderlich beydenen letztern zum Uber-
fluß auch wol zu unterſchiedenen mahlen, in denen Zei—
tungen bekannt gemacht werden ſolle, wobey der Ekdictal-
Citation jedesmahl mit zu inſeriren, daß diejenigen Glaubi
ger, weilche nicht in Loco ludicii zugegen, einen Procurato-
rem, deme in Zukunfft die Citationes zu innnuiren, daſelbſt zu
beſtellen hatten, geſtalt denn darauf, wie bereits oben ad
Tit. IV. S.3. verordnet, es auch dißfalls zu halten. Wer
nun binnen ſolcher Zeit nicht erſcheinet, iſt ohne vorher—
gehende Sententia Comminatoria pro Præcluſo zu achten, und
ferner bey dem Concurſu nicht zu admittiren, jedoch bleibet
denenjenigen, ſo des Beneficii Reſtitutionis in Integrum zu ge
nieſſen haben, bis das Deſignation-Urthel oder Abſchied
In Kem ladicatam allenthalben ergangen, und weiter nicht,
ſich annoch zu melden, im ubrigen aber ſo dann an ihre
Vormunder und Adminiſtratores, des Regreſſe; halber zu hal-
ten unbenommen.

 t S

—2? 1V
„aun AnD 2 —9

w

Set le
Weler Weitlanſtigkeit vorzukommen) und Unterſchleiff zu ver

a huten, ſoll, laut der merbeß. Proc. Ordn. ſo wol der

nustjübother verendet·wardes. XLI.

rDebitor als ſein Gepollmachtigier, wie auch der Curator

Und wie hiernechſt dem webitori, wenn er anweſend, zwar
erlaubet, auf deren Creäutorum Vorbringen ſelbſt, oder
durch einen Gevollmachtigten, weichem ſolchen Falls aus
dem Coneurs die verdienten Gebßhren gereichet werden,
zu antworten, alſo ſoll jedoch derſelbe, und im letzten Fal
le, beyde vorhero eydlich augeloben daß ſie keinem vor
dem andern, etwas per Cratilicatianem einraumen, noch nuch
richtige gorderungen zům Auffenthalt der Sache in Zwer
fel zieven, oder gar leüugnen wollen. Bey denen Abwe
ſenheit aber hat der beſtellte Curator Litin, ſo hierzu aufglei

che
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che Maaſſe, wie der Debitor ſelbſt zu verpflichten, zu ant—
worten, und des geſamten Credit-Weſens beſtes zu beobach

ten e.

S. I. II.
SoJeher gehoret, was in der verbeſſerten Proeceß-Ord

 nung d. Tit. ſ.4. folgender geſtalt diſponiret wird: Und

Sache befundenen Umſtanden nach, die Creditores zur eydli—
ſollen im ubrigen zu mehrerer Beſchleunigung der

chen Beſtarckung ihrer Corderungen, wenn auch gleich kei—
ne ſemiplena Probatio, ſondern nur aliqualis Demonſtratio vor-
handen, zugelaſſen, und in dem Deſgnations-Urthel oder
Abſchiede darauf erkannt, hingegen auch dieſelben bey er
eigneten Muthmaſſungen, und verdachte, wenn gleich die
Schuld ſonſt erwieſen, daß ſie ſolche annoch vollig zu
fordern, und darauf nichts abgefuhret worden, eydlich zu
beſtarcken angehalten werdenre.

AnD CaAEVI. X.
Se. Rilydt a. 2

i Ermoge der Verbtftaukvr iðn?werben gleich nach deS nigen bezahlt, ſo bey Feindlichen Einfallen,
S nen dem Concurs zum beſten aufgewendeten Unkoſten, dieje—

der Contribution etwas vorgeſchoſſen, oder hey theurer Zeit Getrey
de zu Beſtellung der Felder geliehen. yid. Tit. XLII. ß. 2. ibi: Was
Jnhalts Unſerer Mandate von 20. Jul. i7o7. und 23. Mart. i720.
bey heindlichen Einfallen zu Entrichtung der Contribution
vorgeſchoſſen, oder bey theurer Zeit an Getreyde zu Be
ſtellung der Celder geliehen worden, ſamt dem Interelle mo-
re; Und wouen Wir, daß die erſte das lur prioritatis nicht
nur in dem Lall, wenn deßwegen etwas verſetzet oder ver
pfandet worden, ſondern obhne Unterſcheid, und ſo offt

iemand
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iemand dergleichen Contribution vorgeſchoſſen, haben
ſollen.

Ad S. XIV. XVI.
Was in gegenwartigen 8. von des Geſindes Liedlohnge

dacht wird, daß ſelbiges auch denen Begrabniß-Boſten vorgehe,
ſolches iſt in der Verbeſſ. Proc. Ordn. Tit. XIAI. S.z. folgender ge
ſtalt geandert: Die Begrabniß-Boſten nach dem Zuſtand des
Schuldners Vermögen und des Richters Ermaßigung.
h. 4. Was wegen des Schuldners letzter Kranckheit der
Medicus, Chirurgus, Apoihecker, wie auch die Warterin, und
wer dem Schuldner die Alimenta gereicht, zu fordern haben.
ſ. 5. Das růuckſtandige Liedlohnac.

h: &VJ J t de *44 pu JVermoge der Verbeſſ. Proc. Grdn. kan nur das Liedlohn
von denen dret letzten Jahren in dieſer Claſſe gefordert werden. rid.
d. Tit. ſ. ibi Das ruckſtandige Liedlohn dererjenigen
Perſohnen, welche weſentlich in des Debitorie Dienſten,
und an ſeinem Brodte geweſen, oder an deſſen ſtatt ein gewiß
Boſtgeld bekommen ſollen, jedoch weiter nicht, als wrgen
derer ietztekn  —ovdes Schuldnere Abſterben, odern

vor dem entſtañdenen Concarn.

Ad h. X.
Was .in gegenwartigem sevon den Herrſchafftlichen Gefällen

gedacht wird, daß ſelbige gleich nach denen BegrabnißKoſten, und

G dem



Jo ADDITIONESdem kiedLohn folgen,ſolches iſt in der Verbeſſ. Proc. Ordn. d. lit.
g. 6. ſeqq. folgender geſtalt geandert: Diejenigen Schulden,
welche auf einem Guthe gehafftet, ehe und bevor es der
Schuldner an ſich gebracht, nach Ordnung der Zeit, da
ſie ein lus reale daran gehabt oder erlanget. Weiter S. 7.
Ruckſtandige KauffGelder, weßwegen ſich der Verkauffer
das Eigenthum oder die Hypothec an dem verkaufften Guthe
gerichtlich vorbehalten, und daruber bey LehnGuthern
Conſens erlanget, oder bey ErbGuthern ſolches bey der Con
ſirmation mit anmercken, und in die Conſens- Bucher eintrat
gen laſſen, ingleichen An-und ErbeGelder, und Tage—
Zeiten, wenn deßwegen ebenfalls die Keſeruatio Hypothecæ
oder Dominii auf Art und Weiſe, wie itzt gedacht, gericht«
lich geſchehen, geſtalt auſſer dem dergleichen Kauff und
ErbeGeldern keine briaritæt zuſtehen ſoll. Ferner S. 8. Die
auf denen Grund-ſtueken hafftende und andere Onera,
Schoß, Steuer, Contribution. Defenſion und Miliz-Gelder,
ingleichen: Decem, Opfferpfennige, Wachter-Zinß, Erb
Zinß, HhuffenGelder, WachGeld, Lehn--Wahre und der
gleichen, nach iedes Grts Gebrauch und Gewohnheit,
und zwar allerſeits ohne Unterſcheid der Zeit und pro Rata,
inmaaſſen Wir die Erledigung der Landes Gebrechen de
Anno 1661. Tit. von Conſiſtorial-Sachen 8S.e5. hiemit dißfalls
erklaret haben wouen, iedoch; glleine von denen Guthern,
darauf ſolche hafften unde ggn ſich. nur wegen
derer letztern 5 Jahre, vdr enrranoenen Concurs, da hinge

q

gen die altern Reſte, wenn ſolche nicht durch Execution o—
der gerichtliche Auflagen vorher geſuchet, oder deßwe
gen geklaget worden, beym Concurſe zu liquidiren nicht zu
gelaſſen, ſondern der Einnehmer ſolche aus ſeinem eignen
Vermogen.au bezahlen verbunden ſeyn ſoll, iedoch bleiben
bie vor rubleation diefer Unſerer erlauterten ProceßOrd

nung,
2



zur Einleitung/ zum Coheurs- Proceß. fr
nung, denen Schuldnern, derer Steuern halber, oder ſonſt
perſtattete weitere Nachſichten nochmals bey Krafften.

Ad S. XXV. ſeqq.

Jn welcher Ordnung heutiges Tages in Chur/Sachſen die
ErbeGelder, wie auch Erb-und GrundZinſen bezahlet werden, ſol
ches iſt aus: dem/ was kurtz vorher ad S. 21. angemercket worden,
leicht abzunehmen; was aber die jahrliche Renten betrifft, ſo haben

ſelbige in Zukunfft gar kein lus Prioritatis, und diſponiret die ver
beſſerte ProceßOrdnung d. Tit. XLil. S. 8. in med. davon fol
gender geſtallt: Die Zinſen von wiederkaufflichen Stam
men aber, ſollen in Zukunfft anderer Geſtalt nicht, als
wenn: ſie gerichtlich conſtituiret und conſentiret worden, ein
lur reale, und cquch ſo dann kein lus Prioritatis haben, ſondern ſo
wol ratione Sortis, als ratione der wiederkaufflichen Zinſen, ie
doch wegen dieier ebenfall nunaufdie letztern 3 Jahre, vor
entſtandenem oneurs; oder veneuhobenen Klage, unter de
nen ubrigen Creduoribus hypotlieoariisnnach. Grdnung der Zeit
befriediger, und wegen derrrmorheugehenden Jahre, de
nen piis Cauſis, und andernij welehe Adminiſtratores haben,
der Keßrels an dieſelben vorbehalten werden, geſtalt auch
von ſolchen JZinſen in Zukunfft uberhaupt kein weiterer
Zinß gegeben werden ſoll. Und haben diejenigen, wel
chen bißherd ðtrgltichrn annuiak editus. ſine. iudiciali Hypotheca
verſchrieben worden /ſolcheimien ð Jahren durch Anſtel-
lung einer rechtlichen Klage einzutretben, oder wegen de
rerſelben annoch gerichtlichen Confens, welcher die briori-
tet von der Zeis der erſten Vetſthreibung, ſo darinne mit
zu exprimiren, haben ſollauszubringen, widrigenfalls
aber nach deren Ablauff ſich einiges luri: realis und Vor
rechts nicht zu erfreuen.

G 2 Ad
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Ad S. XXX. ſeqq.

Das lus Prælationis, ſo denen Creditoribus, die in dieſer eten
Claſſe ſtehen, zugeſchrieben wird, iſt in Chur-Sachſen vollig aufge
hoben, wiedenn die Verbeſſ. Proc. Ordn. Tit. XLiI. folgender ge
ſtalt davon diſponiret: Obwol hiernechſt in denen Rechten
auch in Unſerer GerichtsOrdnung h. Tit. verordnet, daß
einigen Glaubigern, welche nebſt der dinglichen Gerech
tigkeit ein Priuilegium perſonale haben, die brioritat vor de
nen ubrigen Creditoribus Hypothecariis zuſtehen ſolle. Nach
dem aber hierdurch zum öfftern die andern Glaubiger um
ihre Capitalia, ſo ſie dem Debitori bona ſfide vorgeſtrecket, und
woruber ſie gerichtliche Verſchreibung gehabt, gantzlich
gebracht, oder doch daran ziemlich verkurtzet worden:;
So haben Wir dieſes hiemit Dantzlich su aändern und auf«
zuheben, zu Beforderung des Credits, vor noöthig befunden.
Setzen und ordnen demnach hiemit, daß weder einem
EheWeibe ratione Dotis, noch den kFiſco, wenn er mit iemanden contrahiret, noch æurh denenjenigen, ſo zur Er—
bauung, Beſſerung und Erhaltung, inglieichen zur Erkaufe
fung eines Hauſes oder Gurhes etwas dargeliehen, hin
fuhro ein lus Prælationisn oderivinch nur cin lus Reale zuſte
ben, ſolle; wenn ſirine vegen unicht. eine gevichthiche
Hypothee cnttiturrerrrerer, wur welchen hall ſie gleichwol
kein vorzugsRecht vor denen altern Creditoribus Hypothe-
cariis haben, ſondern gleich denen andern Glaubigern nach
Ordnung der Zeit des erhaltenen Pfand-Rechts befriedi
get, auch keine Statuta, ſo dieſer Unſrrer Verordnung zu
wieder, atiendiret werden ſollen.

Adg. XLIX.
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Ad S. XLIX.
„Benhy dieſer dritten Claſſe iſt uberhaupt zu mercken, daß keine

General-Hypothecken in Zukunft eine Prioritat haben, und lautet
es in der verbeß. Proc. Ordn. Tit. XLIV. S. davon alſo: Es
ſoll in Zukunft keine General-Hypothec, ſie mag gerichtlich
oder auſſer-gerichtlich, in Rebus mobilibus oder immobilibus
conſtituiret werden, weder in Concurſibus Creditorum noch
ſonſt contra tertium poſſeſſorem von. einiger Kraft und Wur
ckung ſeyn, ſondern es iſt in Rebus immobilibus die Verpfan-
dung iedesmal auf gewiſſe Grundſtücken zu richten, und
von dem Ricehter, unter deſſen lurisdiction dieſelbe gelegen,
oder bey. KLehnGuthern von dem Lehncherrn der Conſens
daruber zu ertheilen.

ru
Die Verſchrelbung in Rebus mbbilibus fuhrt in Zukunfft kein

lus teale mit ſich. vid. verbeſſerte ProceßOrdnung Tit. S:2.
ibi: In rebus mobilibus aber. iſt weder eine gerichtliche noch
auſſergerichtliche Verſchreibung von einiger Wurckung.,
ſondern es hat allein derjenige, dem ein Pfand zugleich
ubergebenawonden anann eres murcklich in Handen hat, ge
ſtalt das Conſtitutum poiſſeſſorium oder ethe Tenuitio. ſicta hiebey
keines weges zu attendiren, ein Ius reale dergeſtalt daran erlan
get, daß er wor allen andern, ſo nicht zur erſten Clall gehö
ren, davon zu befriedigen c.

G 3
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bid.

Was in gegenwartigen g. von dem ſtiufchweigenden Pfand ge
dacht wird, ſolches iſt in EhurSachſen nunmehro gantzlich aufge
hoben, maaſſen die Verbeſſ. Nroe. Ordn. Tit. XLV. h. 1. ſeqq. al
ſo diſponiret: Die Hypothecas tacitas, weil dadurch offters
groſſe Gefehrde, und beſonders bey Concurſibus Creditorurin
vieler Auffenthalt verurſachet worden, wollen Wir hiemit
gantzlich aufgehoben habenm; hingegen ſoll eines ieden
Orts Obrigkeit denen Pupillen. Unmundigen, Abweſenden,
Furioſis, und dergleichen bey Beſtellung des Tutoris oder Cu-
ratoris, ingleichen denen Rindern, derer Guther ihr Vater
adwiniſtriret, eine gerichtliche Uypðthec in deſſen unbewegli
chen Gut hern auf ein gewiſſes Quantum, ſo dem rbitrio lu-
dieis zu uberlaſſen, nach Beſchaffenheit derer iährlichen
Einkunffte eo nſtituiren, und Conſens dauber ertheilen, oder
ſolches doch in dem Conſent Buch anmereken, oder auch
wenn der Vormund nicht unter derſelben, ſondern unter
auderrn Gerichten Unſtrer Lande angeſeſſen, daß daſelbſt
die Nypothec beſtellet werde, Sorge tragen, und deßwegen
behorige KRequiſitoriales ergehen laſſen? Wenn aber  die
Vormunder keine Immobilia: beſttzen, ſelbige zu Beſtellung
zulanglicher Cautian. durch  guchtige Nurgen auf ſo hoch an
halten auchba derſolben ohnedenrdte Rechnung von denen
Vormunden jahrlich abzunehmen oblieget, zugleich dar
auf acht haben, damit, wenn in wahrender Minderjuh
vigkeit der Pupill.etwas acquiriren ſolte, ſalbigem deßwegen
gleichfalls zulanglich proſpiciret, und das Quantum Cautionis
darnach eingerichtet werde, wie denn hievon allenthal
ben in der VormundſchaftsOrdnung ausfuhrliche Ver—
ordnung geſchehen ſoll. Jm S. 2. Auf gleiche Weiſe iſts

auch
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auch mit den pinn Cauſir, und deren, ingleichen des liſci Ad-
miniſtratoribus zu halten, und allezeit in denen Bonis Immobili-
bus dergleichen Einnehmer und Adminiſtratorum eine Hypo-
theca expreſſa, oder ſonſt zulangliche Caution auf obige Maaſ
ſe zu conſtituiren. Weiter ſ. 3. Jmubrigen ſoll in Zukunft
weder der kiſeus in Bonis derjenigen, mit welchen er contra-
hiret, noch der Pupill in Bonis ex pupillari Pecunia emtis, oder
auch die piæ Cauſæ in bonis Debitorum, eine Hypothec haben,
wenn ſie ſich nicht dergleichen ausdrucklich conſtituiren laſ
ſen. Ferner ſ. 4. Jnſonderheit ſoll denen EheWeibern
weder Keſpectu paraphernalium noch Reſpectu Dotis dergleichen
ferner zuſtehen, ſondern dieſelbe, wenn ſie ſich nicht durch
eine ausdruckliche gerichtliche Special. Hypothec proſpiciret,
ſich einiges Pfand oder Vorzugt Kechts vor andern Glau
bigern in keine Wege anzumaaſſen haben. Geſtalt Wir
demi hismit dieſe. umd uberhaupt. alle andere Hypothecas ta-
citan nochmals ausdrucklich carliren und aufheben, ſolches

chte jedoch dauch auf die gr h irticulares und Do-
Anen

metaxiot martii poa rer ergeſtalt enxtencliretvabenanyx aß; denen erſtern, wenn
oin garicholich eun nquhandsn, gicich. nach, deſſen
Eroſfunung von ogrn Bicheereitze genichtliche hliypoiſes qufTjſtap Jeeee
des Defuncti unbewegliche Guther, nach Art und Weiſe,
wie g. i. verſehen, conſfituiret, oder in deren Ærmatigelung
der Erbe zu Beſtellung zulanglichea Caution angehalten
werden:; bey nuſſergerichtlichen Teſtamenten aber die Erben
fub Pœna Dupli, und dan inpyeder dererſelben dafur in ſoli-
dum, ohne des Benefieii ſmmeonis zu genieſſen, hafften muſ
ſe, ſchuldig ſeyn vllen, binnen zmonathen a Temvore aditæ
Herdaitatis es der cht melben, und denenſelben der
airlthrn gzu victügn eaun denen Locatotbus des lurii
inlentiokurin braclib ernetteri lllatir;nach Unt erſchied4

ra

derktgalle fich dü hund fo lunge wlche indem
ver



56 ADDriovEsverpachteten Gute annoch vorhanden ſich daran loco Pigno-
ris zu halten, unbenonnmen bleibet.

D

Ilbid. u
as in gegenwartigem 8. von dem durch angelegten Arrelt er

haltenen PfandRecht gedacht wird, ſolches iſt in der verbeſſerten
ProceßOrdnung Tit. Li. aufgehoben, wie ſolches bereits oben
ad Caput IV. S. IX. der Einleit. zum Ciuil-· Proceß bemercket
worden.

Amd:. ſS. M.

Bermage der verbeſſerten Broc. Grdn. Tit. XLVI. ſ. 1.
hat der Creditor, dem vor 2oded Zeungen an einem unbewealichen
Gute ein Unterpfand conſtitniret, ſich gar keiner Prioritæet ju erfreu
en, ibir; Und ob wol Unſere Gerichts-Ordnung h. Tit. S.
Ba aueh ein Glaubiger rt. aurh denen auſſer gerichtlichen
Nypotheeis, ſo vor 2 oder 3Zeunen verſchrieben worden,
ein lus brioritatis vor denen Creaitcdribus ehirogravhariis beyge-
leger, ſo ſoll doch hinfuhro dergleichen Verpfandung gantz

ohne Wurckung ſeyn. i

—ne—νν: Ôαîνν νννν
ad s. LV. ſattt

c 4

1 erasDie Priorltæt derer Creditoinun pernahaliter priuilegiatotum

fallet in Zukunut aautzlich weg uno an cttdif perben. Proc.
Oudn. Tit. .IX. davon ano: Gbwon ſonit gärn. v ngnvVi
Rechten und Unſerer Gerichtnz G dnung ia acreineJ

WGlaubi
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Glaubiger, welche kein lus reale haben, dergeſtalt priuileguret
ſind, daß ſie denen Chirographariis, ſo ihr Geld auf Zinſe aus
geliehen, vorgehen: So wollen Wir doch ſolches derer
obangefuhrten Urſachen halber, gleichfalls aufgehoben
haben: Und ſetzen, und ordnen hiemit wolbedächtig, daß
in Zukunft alle Gläubiger, ſo nicht zur erſten Claſle gehö—
ren, oder ein Pignus oder Hypothecam expreſſam, oder auch
vor entſtandenem Concurſe durch Execution und immisſion, ein
dinglich Recht erlangt, ohne Unterſcheid pro rata befriediget
werden ſollen.

ſ. LXXI.

Was in gegenwartigenhe wegen der Zinſen gedacht wird, ſol
ches iſt in der verbeſſa Proe. Grodn. aufeinen andern Fuß geſetzet.
Vid. Tit. XLVI. ę. ztriti e erd wollen Wir zwar in ubrigen
hiemit verordnet undnſere rote neue Deciſion dahin er
lautert haben, daß in Zukunft die Zinſen, wenn der Con
ſens nicht auf das Capital ausdrucklich reſtringiret, in Concur-
ſibus Creditorum ohne Unterſcheid, ſowol bey Lehn als bey
Allodial. Guthern mit dem Capital in eine Claſſe lociret werden;
Es iſt aber dieſee nur von. denenjenigen Zinſen, ſo in denen
letztern 3z Jahren, voraageftellter Kläge, oder vor entſtan
denem Concurs verfallen, und von ſolcher Zeit an noch ferner
aufgelauffen, zu verſtehen, dahingegen ein Glaubiger, ſo
dieſelben weiter; anwachfenlanen/ wegen derer vorher ver
fallenen,, erſh nach allen Cupitalien derer ſammtlichen Cre-
ditorumzu befriedigem. Und in Tu. L.wird folgender geſtalt hie
von diſponiret er Das lateteſle maræ und die Zinſen, ſie mö
gen., aus einem Wechſel. Brieff, oder aus einer andern Obli-
zation herruhren, ſollen in Concurbus Creditorum, auſſer bey

k gericht
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gerichtlich conſentirten Poſten, wo der Corſens nicht auf das
Capital reſtringiret, nichtlmit dem Capital in einer Claſſe, ſon
dern erſt nach allen Capitalien, ohne Unterſcheid pro Kata
vergnuget werden; von der Zeit aber, da das Deſignations-
Urthel rechts-kraftig worden, wird einem ieden Glaubiger,
deſſen vorderung darinnen vor liquid erkannt, wenn gleich
der Paſius prioritatis noch nicht völlig erortert, das interelſle rei
judicatæ gleich dem Capital in ſeiner Ordnuns billig ent
richtet.

4

Sen

UVnls in gegenwuartigen g. wegen der Leuterungen erinnert
 wird, ſolches iſt inver Verbeſſ. Proc. Ordn. Tit.XI.siy.

vorbey,

folgender geſtuit grandoerr: Wenn die zum rechrli-

geſchloſſen gehalten, und darnuf, ſor viel moglich, ohne In-
terlocut hauptſachlich erkannt:, nuch die Oreditorer ihrer
Prioritæt natch lociret, und wo eüriger weifftl ſlchdabeyer
eignet, die Rationer decidendi beygefüget:, ſowol in der
gleichen Coneurs· Proreſſen wieder ein bloſſes Interlocut, gar

kein



zur Einleitung zum Concuri. Proceß.
59

kein Remedium, wieder eine Sententiam difimtiuam, oder ix-
tam aber zu Gewinnung der Zeit, keine Leuterung zugelaſ-
ſen, ſondern bloß das Benelicium Appellationis geſtattet, auch
wenn darauf voriges Urthel conlirmiret wird, ebenfalls kei-
ne Leuterung, in denen Sachen aber, die gleich anfangs
vor Unſerer Landes-Regierung anhangig, ſolchenfalls
zwar die Leuterung, iedoch keine Oberleuterung angenom
men werden.

F. II.

 e— uajms in getenwurtigen h. von der Præcluſion gedacht wird,
Ma Auſſenbleibenecdaß ſelbige nicht gleich nach ergangener edictal. citation und

ſondern erſt durch das brioritæt· Urthel erfolge, ſolches iſt in der ver
beſſerten Pror. Ordn. Tit. XLI. ꝗ. 2. folgender geſtalt geandert:
Wer nun binnen ſolcher Zeit nicht erſcheinet, iſt ohne vor
hergehende Sententia comminatoria pro Præcluſozu achten, und
farner. vbey dem Concurſu nicht zu admittiren, jedoch bleibet

H 2 denen
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denenjenigen, ſo des Beneficu Reſtitutionis in integrum zu ge—
nieſſen haben, bis das Deſigaations-Urthel oder Abſchied in
Rem judicatam allenthalben ergangen, und weiter nicht, fich
annoch zu melden, im ubrigen ſodann an ihre Vormunder

und Adminiſtratores des Regreſſes halber, zu halten
unbenommen.

i

4
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ADDITIONES
Einleitung zum Wechſel-Proceß.

Dergeev 22
ullDe

v

 S. V.
 ν la—M ChurSachfen ſind die Bauren vrdentlicher Weiſe

 dein Wechſeu Recht nicht unterworffen, auſſer wenn
u ſie Handlung treiben, oder Guther pachten. Vid.J
n Verbeſſ. Proc. Ordnung im Anhang. h. i. ibi:
w Woie nicht weniger BauersLeute, wenn die

treiben, oder Guther pachten, gantzlich ausgenommen

ſeyn t. J— Ad
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Ad 5. i.
Was wegen der Prediger/ eruilmeiſter in gegenwartigen s. gedacht wird, daß aenn Ztot ſind Wechſel

Brieffe auszuſtellen, ſolches iſt in der Berbeſſerten Proe. Ordn.
auf die Organiſten und alle andere, ſo bey den Conſiſtoriis confir-
miret werden, extondiret. vid. Anhang. S. un. ibi: Jnmaaſſen
es auch wegen derer geiſtlichen Perſonen, worunter auch
die Organiſten, und alle andere, ſo bey denen Conliſtoriis
confirmiret, mit zu verſtehen, bey Unſerm am 22. Mart., des
1711ten Jahrs gegebenen Mandat verbleibet c.

grg
Laut der verbeß. Proc. Ordn. kan auſſer den Kauffkeuthen

niemand ſo noch nicht 25. Jahr alt, kein Sen lioſus auf der Vniuer-
ſität, keiner der noch unter vaterlicher Gewalt, wo er nicht pleno
iure Guther beſitzet, einen Wechſel-Brieff ausſtellen. vid. An
hang. d. ſ. in. ibi: Jngleichen auſſer denen KauffLeuten
diejenige, ſo noch nicht das 2rſte Jahr erfullet, Studioſi
auf vniunerlitauten, und die. ſo ſich noch in väterlicher Ge
walt befinden, da ſie nicht ein Peculium caſtrenie, oder qua-
ſi caſtrenſe, oder aduentitium artegulare haben 2c.

IJn EhurSachfen hat der WachſelProeel in Anſeben der214 »2

Erben nicht ſtatt, wie denn in der Verveß. Proc. Ordn. im An
bang s. 12, folgender geſtalt davon diſponiret wird; Wie aber

n ſol
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ſolches alles nur von dem Schuldner ſelbſt zu verſtehen,
alſo hat wieder deſſen Erben der berlonal-Arreſt nicht ſtatt,
ob wohl im ubrigen der Wechſel-Brieſſ auch gegen ſelbi—
ge als ein Docunentum guareneigiatum ſeine Kraft und Gul
tigkeit behalt.

AD Cab. IV.
g. Witl.

c is die in gegenwartigen d vorkommende Controuers ange pelanget/ ob nemlich ein. AbechſolBrieff indosfiret wer

den konne wenn die Worte: oder conmiſs, oder Ordre, darin
nen nicht enthalten? iſt des Auctaris Meynung in der verbeſſerten
Proceß. Grdnung angenommen. vid. Anhang s. 15. allwo es
folgender geſtalt lautet Und wie hiernachſt ein ieder Wech
ſel-Brieff, wenm gleich Sas Wort Commils oder Ordre
darinnen nicht enthalten, gar wehl indasſiret werden

mag c.

 rv) ν.Ad  W
Was von dem KRegreſs, r her ndoſſat, wegen nicht erfolg

ter Bezahlung, wieber den inddſfanten nehmen kan, in dieſem ſ. ge
bacht: wird; ſoirhrr ſtrawan in  der perpeß Proc. Ordn. jrdoch

unieh eleizenlienutwenbtreunherren ne
Anhun eh; a gu ocnnm auoabſluntd  da drreachfelrrieff nuhe beynhlet wurde, den

indoſ-



64 AnnuriontksIndoſſatarium, wenn dieſer: die Bezahlung zur VerfallZeit
geſuchet, und deßwegen ſo! gleich gebuhrend proteſtiren
laſſen, und ſolenes ihme mit der Poſt, oder ſonſt, lang
ſtens binnen 8. Tagen natiliciret des Capitals, auch derer
Zinſen und Unkoſten halber, nach Wechſel-Recht zu be
friedigen, der Indoſſatarius auch ſich diufalls an den letz
ten Indosſiret, von welchem er den Wechſel-Brieff bekom
men, zu halten, und wenn er von demſelben keine Be
friedigung erlanget, an den nachſt vorgehenden, und
alſo ordentlich bis zu dem Außgeber zuruck zu gehen, und
hierunter, es wäre denn einer oder der andere notorie non
ſoluendo, die Ordnung nicht zu uberſchreiten verbunden
ſeyn. Wenn aber der Indolſſatarius den indosſirten Wechſel
Brieff zur VerfallZeit nicht proteſtiren laſſen, und ſolches
ſeinem nachſten Indoſſlanten nicht notikeiret, oder den Wech
ſelBrieff vor ſich pralongiret, oder auch ſonſt dem Debito-
ri nachſieher, fller: ſo dann der Kegrels gantzlich hin
weg.

ta ννν—
J

24
n 2

J

Ji r
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AD G..1 X.
S

ue uitt ai Al tei qet, ao urr
t. .1Ermoge der verbeßt Proer Ordni hat zwar idle krer-

ptio Diſiſionis gleichfullsnicht ſtatt nawiſchen kan dev
jenige, der die ganu tinme veichlit an ·den randern,8

ſo mit unterſchriebea!f iieh Wiihfel alhechtauch ohne
Cesſion
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zur Einleitung zum Weoſel. Proceß. Esy
Desſion ſ̃ erhohlen. vid. Anhang 8S. 13. allwo es folgender ge
ſtalt lautet: Wenn ihrer zwey oder mehrere einen Wech
ſel-Brieff zugleich unterſchrieben, ſtehet dem Creditori
frey, einen jeden ünter ihnen, wenn ſie ſich gleich nicht
in ſolidum obligiret, noch dem Beneſficio Diuiſionis tenuntüret,
auf die gantze Forderung zu belangen; Jedoch ſoll dem,
der ſo dann die Zahlung leiſtet, wenn er ſolches in conti-
nenti dociret, wieder den, vor den er bezahlet, wegen
ſeiner Ratæ oder derjenigen Summe, ſo derſelbe zu ent
richten verbunden geweſen, ohne daß es dißfalls einer be—
ſondern Cerſion bedurffe, gleichfalls nach WechſelBecht
zur Befriedigung verholffen werden.

Ap Oar. XI.
mn.

wcAs die Peuſeription derer WechſelVrieffe betrifft, ſa

i diſponiret die verbeſſ: Proc. Ordn. im Anhang s.Sr keinvuneMachſelJis6. davon folgender geſtalt: Jm ubrigen ſoll aus

ſallZeit, oden der bentern Lrolongiion, oder ſo viel die
bereits verfallene audetrifft, von Zeit der Publication die-
ſer Unſerer erlauterten ProceßOrdnung, binnen vier
Jabhren deßwegen neechn· geklaget werden, nach Wech
fel Aecht wrinencuerf ahnenn werden Lonnen, jedoch der
ſelbe nichts deſto minder nochi ſorner al eine: Obligation

q a4 1 gultig
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gultig ſern. Wegen derer Bauff-und Handels-Leuthe
aber bleibet es ſo wol dißfalls, als ſonſt allenthalben
bey dem, was in der Leipziger Wechſel-GOrdnung ent
halten.

Ad S. XXXi. XXXIV.
Was in dieſen 8s. von der Enceptione Compenſationis und

Solutionis aus dem in ChurSachſen publicirten Mandat de an-
no 1699. angefuhret wird, ſolches iſt in der Verbeſſerten Proc.
Ordnung gar ſonderlich erlautert. vid. Anhang S. 15. ibi:
Alſo iſt ubrigens, daß wieder einen indosſirten Wechſel
Brieff weder die Exceptio Compenſationis noch Solutisnis,
wenn nicht das bezahlte darauf abgeſchrieben, ex kerſona
indoſſantis dem Indoſſatorio opponiret werden moge, bereits
in Unſerm Anno 1699. deßwegen publicirten Mandat verſehen,
und wollen Wir, daß es in Zukunfft dnit der Execeptione
Pacti de non petendo, und allen andern, ſo ex Facto des In-
doſſanten herruhren, wenn auch ſchon bey dem lndoſſe-
ment der Valuta nicht erwahnet, gleicher geſtalt gehalten
werde; Hingegen ſoll ſo dann, wenn die Exnceptionet an
ſich ſelbſt erheblich ſind, inſonderheit auch, wenn der
Wechſel uber eine Spiel-Schuld ausgeſtellet, oder fonſt
eine unzulanliche Simulation darunter verborgen, derjeni
ge, ſo denfelben indorliret wie nicht Weniger der Indoſ-
fatarius, wenn er von ſolchen Exceptionen Wiſſenſchaft ge
habt, oder ſonſt in Dolo geweſen, dem Debitori das Du-
plum nach WechſelRecht zu erſtatten angehalten und noch
daruber willkuhrlich geſtrafft, der Schuldner auch, wenn
dißfalls erhebliche Vermuthungen vorhanden, mit der
Depoſition zugelaſſen werden. AD
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Abd Cap. XIV.

g. J.
Ermoge der verbeß. Proc. Ordnung kan der Debitor
auch ohne vorher extrakirtes WechſelKeſertipt, ohne vor

Ec#Ì hergehende Citationund Recognition mitarrelt beleget wer
den, wie denn im Anhang 8. 12. folgender geſtalt davon diſponiret
wird: Wieder diejenigen Perſonen aberr welche ſich nach
Wechſel- Recht verbindlich obligiren konnen, wenn ſie

r.aeit viht: inne halten, ſollmit der Zahlung n e
v hbeiner jeden Obrig ei rzkorum tn en, oderſonſt nach Beſchaffenheit teer Unſtande aus dem Wech

ſel--Brieff velanget werden toniten, auch ohne, vorher ex-
tranirtes WechſelKeletipt dergeiralt zu vnerfahven, frey ſte
hen, daß ſie, wenn der Blager den verfallenen Wechſel
Brieff in Originali producitet. und ſich dazu bedurffenden
Falls behörig legitimiret, ohne vorhergehende Citation dem
Schuldner die Wa etzen. und dafern derſelbe den
WechſelBrieff n ct as tort aniſtirer; oder erhebliche undJ lJ X—
nach Art dieſes Pröceſſes zulaßliche Exceptiones in continenti
beybringet, ſo lange in Atrelt, biß er ſich durch wurckli—
che Zahlung, oder andere dem Creditori annehmliche Mit
tel deſſen entbrochen, auch da er gleich dawieder appelli-
ren ſolte, behalten moge; Jedoch iſt darauf ſo fort we
gen der eingewandten Appellation gehorigen Orts Bericht

zu12
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zu erſtatten. Und ſoll im ubrigen der Rlager die zu des
Schuldners Arretirung und Unterhalt nothige Roſten,
nebſt denen SitzGebühren, von Zeit zu Zeit vorſchieſſen,

auch deßwegen gleich Anfangs Caution beſtellen, und
ſich deßwegen nachgehends ninwieder an den

Beklagten nach WechſelReiht hal
ten re.

—4 2
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